
Liebe Mitglieder und Freunde des Wein-, Obst- und Gartenbauvereins Feuerbach ! 

120 Jahre Wein-, Obst- und Gartenbau-Verein Feuerbach. An einen solchen Zeitraum 

haben unsere Gründungsmitglieder sicher nicht gedacht. Doch sie haben einen Sämling 

für die Vereinsarbeit gepflanzt, der heute ein solider Baum mit seinen drei Leitästen dar-

stellt. Ein Verein kann nur gedeihen wenn drei Grundelemente vorhanden sind. Es muss 

stets ein gemeinsames Ziel geben. Dies muss von einer Mehrzahl wechselnder Personen 

erreichbar sein, und nicht zuletzt bedarf es einem fortwährendem ehrenamtlichen Enga-

gement von zahlreichen Vereinsmitgliedern und Freunden. Dass unser Verein heute so 

dasteht, kann man mit wenigen Worten sagen: 

 

Wer in Tradition verharrt, den Fortschritt nicht erkennt, 

hat seine Zukunft verloren und kann sich die Jugend nicht erhalten. 

 

Getreu diesen Worten habe ich und meine Vorgänger gehandelt, und ich hoffe, dass dies 

auch in den weiteren Jahren so bleibt. Am besten ist dies ersichtlich, wenn wir unsere 

„Leitäste“ betrachten. Der am kräftigsten verzweigte „Leitast“ sind unsere fachlichen 

Veranstaltungen. Dort hat sich in den letzten 120 Jahren ein mehrfacher Wandel vollzo-

gen. Galt es bei der Vereinsgründung noch gute Marktpreise zu erzielen, hatten wir zwi-

schendurch Notzeiten, in welchen die maximale Produktion im Vordergrund stand. Heute 

sind diese Unterweisungen an einer ökologischen Natur ausgerichtet. Unsere Unterwei-

sungen im Weinbau, Obstbau,  Beerenanbau und mit zwei Fachvorträgen bieten gründli-

che Unterstützung in allen landschaftsgerechten Fragen. Der gleichmäßigste „Leitast“ ist 

der gesellige Teil, wobei der reinen Geselligkeit immer noch ein Anteil am fachlichen 

beigestellt ist, wie bei den Ausflügen mit Betriebsbesichtigungen, Anbaumethoden bei 

anderen, Weinproben und einiges mehr. Selbst bei der Herbstfeier und der Jahresab-

schlussveranstaltung wird Wert auf fachliche Gestaltung gelegt. Unser dritter „Leitast“ ist 

der Wirtschaftliche.                                                                   (Fortsetzung nächste Seite) 
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Fast 90 Jahre wuchs er eher bescheiden. Durch den einen kräftigen Anschnitt hat er sehr 

stark angeschoben und bedarf nun einer sehr intensiven Pflege, dass durch Kelterfest und 

Brackefest das Baumgleichgewicht erhalten bleibt. 

In den letzten 20 Jahren haben sich aus der Mitte einige zusätzliche Tragäste entwickelt. 

Der älteste ist unsere Damenbastelgruppe die zweimal im Jahr für fachgerechte Dekora-

tion sorgt. Dazu werden das ganze Jahr über passende Materialien vorwiegend aus der 

Natur gesammelt. Der zukunftsträchtigste Tragast ist unsere jährliche Baum- bzw. Sträu-

cherpflanzung mit den Grundschülern der Hohewartschule seit 1983. Der kräftigste Tra-

gast ist mit Sicherheit unsere Arbeitsgruppe Kelter und Landschaft. In dieser Gruppe 

werden am Jahresanfang alte Bäume geschnitten, die wir pflegen, und auch alle unsere 

Pflanzungen betreut, sei es durch schneiden derselben oder hacken der Baumscheiben. 

Danach werden die Treffen für die sonst anstehenden Arbeiten in der Kelter genützt. 

Auch der ständige Erfahrungsaustausch kommt dabei nicht zu kurz. Der jüngste stabile 

Tragast ist unsere Vereinszeitung „D’ Grondechte“, die von allen Vereinsmitgliedern und 

Freunden gern gelesen wird und einen erheblichen Beitrag zur Kommunikation innerhalb 

des Vereins beiträgt.  

Doch alles Schaffen wird nur bewegt durch unsere gemeinsame seit 120 Jahre währenden 

ehrenamtlichen Tätigkeit, auf die wir alle stolz sein dürfen. 

Helmut Wirth 1. Vorsitzender 

WOGV_______________________________Einführung – Fortsetzung D’Grondechte 



3 

Einführung: 

 1 „ D’ Grondechte“ 

 3 Inhaltsverzeichnis / Grußwort 

 4 Redaktion 

 6 Inserentenverzeichnis 

 

Hauptversammlung: 

 7 Begrüßung 

 8 Mitgliederbewegungen 

 10 Wahlen / Ehrungen 

 12 Ehrungen / Allgemeines 

 

Feste & Feiern: 

 13 Vitamintreff / Muttertagskonzert 

 14 Brackefest 

 16 28. Kelterfest 

 20 Herbstansingen 

 21 Herbstfeier 

 24 Jahresabschlussfeier 

 

Ausflüge: 

 25 Frühjahresausflug  

 28 Jahresausflug Bozen 

 30 Herbstausflug Rust 

 

Aktionen: 

 34 Baumpflanzung 

 36 Pflanzung Linde 

 37 Arbeitsgruppe mit Terminen 

 38 Bastelgruppe 

 

Fachliches ( Veranstaltungen & Tipps ): 

 40 Baum- und Sträucherschnitt 

 41 Vorerntebesichtigung 

 42 Winterschnitt 

 43 Vorträge 

 45 Beratungsstelle Obstbau 

 48 Weinbauveranstaltungen 

 51 Weinbaujahr 

Verein allgemein: 

 32 Jahresprogramm 2002 

 53 KOV Stuttgart 

 54 Vereinsjahr in Bildern 

 56 Vorschau auf 2002 

57 Mitgliedsausweise 

    / Beitragszahlung   

 59 Adressen / Was sonst noch war 

 61 Runde Geburtstage 2002 

62 Vereinsorgane 

 

 

 

 

Das alte Jahr neigt 

           sich dem  Ende zu. 

 

Für uns ein willkommener 

Anlass, allen Vereinsmitglie-

dern und Freunden für die 

gute Unterstützung und das 

entgegengebrachte Vertrauen 

zu danken. Für das bevorste-

hende Weihnachtsfest und das 

Neue Jahr wünschen wir allen 

Mitgliedern und Freunden 

Gesundheit, Glück, Erfolg 

und ein ertragreiches Wein-, 

Obst- und Gartenjahr 2002. 

 

   Brigitte Vollmer 

          Hannelore Mößner 

                  Rudolf Baitinger 

                          Helmut Wirth 
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Dank der tatkräftigen Unterstützung 
von Rudolf Baitinger, der wie in den 
Jahren zuvor mit viel Einsatz Inseren-
ten für unser Heft geworben hat, sind 
wir auch in diesem Jahr in der Lage, 
das Vereinsheft kostendeckend zu 
erstellen. 
Das Vereinsheft kommt nur dank flei-
ßiger Schreiberlinge wie Hannelore 

Mößner und Rudolf Baitinger zustan-
de. Daher möchte ich mich ausdrück-
lich bei allen Schreibern für ihren 
ganzjährigen Einsatz bedanken. Denn 
um diese Vielzahl von Artikeln zu-
sammenstellen zu können wird das 
ganze Jahr über, nach der jeweiligen 
Veranstaltung, der Artikel geschrie-
ben. 

Das Vereinsheft kann auch wie in den 
letzten Jahren über unsere Vereinsho-
mepage www.wogv.de heruntergela-
den werden. Dort werden auch die 
nächsten Termine und besonderen Er-
eignisse veröffentlicht. 
Seit dem Beschluss im Jahre 2000, in 
dem die Beiträge für 2002 in Euro 
festgelegt wurden, ist der Verein da-
bei, seine Gebühren und Preise in Euro 
umzustellen. Auch wurden die Verträ-
ge für 2002 bereits in Euro vereinbart. 
Die letzten Anpassungen wurden in 
der Beiratssitzung im Dezember vor-
genommen. Somit können wir beruhigt 
auf die Euroeinführung im nächsten 
Jahr blicken. 

                                 Steffen Wirth 

WOGV_______________________________Einführung - Redaktion 
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Wir möchten uns hiermit bei allen Inserenten dafür bedanken, dass sie es 
uns ermöglicht haben, diese Vereinszeitung herauszugeben und bitten un-
sere Vereinsmitglieder, diese Firmen bei Ihren Einkäufen oder jeweiligen 
Entscheidungen zu berücksichtigen. 

Bauer, Gartentechnik  18 

Berger, Modellbau  19 

Binder, Reisebüro  33 

Bock, Bedachungen  34 

Bollmann, Straßenbau  46 

Dautel, Fliesenleger  14 

Dr´Emil, Besenwirtschaft  60 

Engel, Pflegedienst  41 

Eppinger, Textilhaus  20 

Gerlach, Metzgerei  31 

Glotz, Sanitätsbedarf  44 

Häussermann, Stauden&Gehölze 17 

Häussler, Metzgerei  56 

Heilmann, Schuhhaus  45 

Hild, Raumausstattung  39 

Hübsch, Bürobedarf  29 

KoerleundAdam, Gastronomie 60 

Lehmann R., Landschaftsbau 49 

Leutenecker, Gartentechnik 22 

Lorenz Josef, Landschaftsbau 52 

Müller Helmut, Maler  19 

Mundinger, Glaser  58 

Niethammer, Schlosserei  11 

Optik Schuppin, Optiker  47 

Portas, Fenster, Türen, Treppen 58 

Pfister, Gartencenter  15 

  Pfister, Landschaftsbau  15 

 Reith+Schippert, Elektr.Anlagen 9 

 Ronge, Grabmale  36 

 Schaible, Metzgerei  9 

 Schmaus Günter, Sanitäre Anlag. 5 

 Schneller, Bauunternehmen 48 

 Scholl, Stuckateur  42 

 Schraps, Elektroinstallationen 7 

 Schwarz E., Raumausstattung 35 

 Siegel, Mosterei  4 

 Stöckle Hartmut, Gartenbau 63 

 Streng, Getränkehandel  50 

 Türen  Mann, Türen&Fenster 53/55 

 Ulmer, Besenwirtschaft  31 

 Vogel Garagen, Autohaus 2 

 WG Bad Cannstatt e.G.  27 

 Widmann, Bäckerei  27 

 Widmann Heinz, Bestattungen 39 

 Wössner, Möbelcenter  64 

 Ziegler, Haushaltswaren  23 

 Zielfleisch, Druckerei  25 

Einführung - Inserentenverzeichnis 
WOGV_______________________________
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Auch dieses Jahr fand die Mitglie-
derversammlung in unserer Kelter 
statt. An Teilnehmern konnten ca. 
220 Personen, davon 164 stimmbe-
rechtigte Mitglieder willkommen 
geheißen werden. 
Diese Mitglieder erhielten einen 
Getränke- und Vespergutschein. 
Ein Anspruch auf Gewährung von 
Gutscheinen für das nächste Jahr 
kann daraus nicht abgeleitet wer-
den. 
Begrüßung aller Anwesenden 
durch Helmut Wirth. Besonders be-
grüßen konnte er den Landtagsab-
geordneten Herrn Clemens Winck-
ler, die Stadträtinnen Frau Sonja 
Jäger und Frau Elisabeth Heinz, 
Herrn Stadtrat Robert Baumstark, 

als Vertreter des LOGL Herrn Rolf 
Heinzelmann, vom Kreisverband 
den 1. Vorsitzenden Herrn Thomas 
Lochmann, den Vorsitzenden des 
Musikvereins Feuerbach Herrn 
Manfred Garber sowie von der 
Presse Frau Zschiesche (Feuerba-
cher Woche) und Herrn Peter 
Heinz. Ein besonderer Gruß galt 
auch unseren Ehrenmitgliedern. 
Helmut Wirth stellte fest, daß die 
Hauptversammlung ordnungsgemäß 
einberufen worden war. Da keine 
Anträge zur Tagesordnung einge-
gangen waren, und die Anwesenden 
auch keine Einwände hierzu vor-
brachten, konnte nach der ausge-
schriebenen Tagesordnung verfah-
ren werden. 

_______________________________ WOGV 
Hauptversammlung am 7. Juli 2001 - Begrüßung 
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1. Mitgliederbewegung - Bekannt-
gabe der einzelnen Zahlen seit der 
letzten Mitgliederversammlung im 
Juli 2000 durch Schriftführerin 
Hannelore Mößner. Die Zahl der 
Mitglieder beträgt 594. An Neuzu-
gängen sind 15 Mitglieder zu ver-
zeichnen, 4 Personen sind ausgetre-
ten und 11 Mitglieder haben wir 
durch den Tod verloren. 
Das Durchschnittsalter beträgt 
62,30 Jahre, die durchschnittliche 
Mitgliedszeit 13,15 Jahre. 
Zuerst jedoch gedachten wir unserer 
verstorbenen Mitglieder. Im März 
d. J. war unser Ehrenmitglied Karl 
Wöhr verstorben. Bereits im 
Kriegsjahr 1944 war er in unseren 
Verein eingetreten, und er gehörte 
somit zum Kreis unserer Mitglieder 
mit der längsten Vereinszugehörig-
keit. Des weiteren sind verstorben: 
Eugen Glaser, Margarete Ulmer, 
Heinz Hiecke, Mathilde Bofinger, 
Walter Körner, Erich Langenbu-
cher, Fritz Steixner jun., Else Häge-
le, Ernst Staigle und Hedwig Laich. 
Ausgetreten sind Albert und Char-
lotte Haug, Jürgen Kessler und 
Werner Schlichtenmeyer. 
Als Neumitglieder durften wir be-
grüßen: Ingeborg und Hermann Bä-
renz, Ingrid Hasselwander, Dr. Ing-
rid Heermann, Burghard Heinrich, 
Peter Karcher, Dr. Gerd Kreisel, 
Katharina Lutz, Beate Schaible, 
Marion und Ekkehard Steiger, 
Klaus Stieger, Werner Vieth, Maria 

Visnic und Elsbeth Walter.  
Anschließend noch ein Vergleich 
der Mitgliederzahlen seit 1981. Die 
Mitgliederzahlen beliefen sich auf: 

1981 317 Mitglieder. 
1982 321       “ 
1985 371       “ 
1993 495        “ 
1996 568        “ 
1999 567        “ 
2001 594        “ 

Damit hat sich die Mitgliederzahl in 
den letzten 20 Jahren, also seit 1981 
beinahe verdoppelt, was wir auch 
als Zeichen einer guten Vereinsar-
beit bzw. fruchtbaren Zusammenar-
beit aller Vereinsmitglieder betrach-
ten. 
2. Helmut Wirth gab einen 
aufschlußreichen Jahresrückblick. 
3. Kassenbericht - Jeder Besucher 
konnte bereits beim Eintritt ein In-
formationsblatt mit den Kassenbe-
richten, gemeinnützig bzw. wirt-
schaftlich, entgegennehmen, die 
Rechnerin Brigitte Vollmer erläu-
terte. 
Kassenprüferin Ingrid Hörenberg 
und Kassenprüfer Manfred Gerlach 
hatten satzungsgemäß die umfang-
reiche Ein- und Ausgabenrechnung 
überprüft, keine Differenzen oder 
Fehler festgestellt, und Manfred 
Gerlach bescheinigte unserer Rech-
nerin eine vorbildliche Führung un-
seres Rechnungswesens. Der von 
ihm eingebrachte Antrag, Brigitte 
Vollmer   für   ihren  hohen  Einsatz

        Hauptversammlung am 7. Juli 2001 - Mitgliederbewegungen 
WOGV_______________________________
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verbunden mit großem Zeitaufwand 
eine Entschädigung von DM 400,00 
zukommen zu lassen, wurde ein-
stimmig angenommen, ebenso wur-
de die von ihm beantragte Entlas-
tung von Vorstand und Rechnerin 
einstimmig erteilt.  
4. Wahlen 
Der turnusmäßig ausscheidende 
stellvertr.Vorsitzende, die Schrift-
führerin, die Beiräte und der Kas-
senprüfer stellten sich zur Wieder-
wahl, wurden von der Mitglieder-
versammlung bestätigt und nahmen 
die Wiederwahl an. 
5. Ehrungen 
Die Ehrungen für 60 Jahre Mit-
gliedschaft wurden vom Geschäfts-
führer des LOGL Herrn Rolf Hein-
zelmann vorgenommen. 
In seinem Grußwort fand sich An-
erkennung und Lob für unseren 
Verein. Es ist wichtig, daß die Gar-
tenkultur hochgehalten wird, was 
immer mit Mühe und Arbeit ver-
bunden ist, denn wenn nichts getan 
wird, kommt auch nichts. Wichtig 
ist auch der gegenseitige gedankli-
che Austausch und die Geselligkeit. 
Für 60jährige Mitgliedschaft wur-
den mit der Landesverbandsnadel 
des LOGL Herr Otto Berger und 
Herr Eugen Schwarz ausgezeichnet. 
Christel und Otto Eppinger gehören 
dem Verein seit nunmehr 50 Jahren 
an. Als aktive Geschäftsleute hatten 
sie nie allzuviel Zeit für das Ver-
einsleben. Doch stets waren sie dem 
Verein gegenüber aufgeschlossen 
und haben uns, wo nötig, unter-

stützt. Diese Vereinstreue galt es zu 
würdigen. Vorstand und Beirat ha-
ben satzungsgemäß und einstimmig 
beschlossen, Christel und Otto Ep-
pinger mit dem heutigen Tag zu 
Ehrenmitgliedern zu ernennen. 
Wie im letzten Jahr durften wir 
auch dieses Jahr zwei verdiente 
Mitglieder für 40-jährige Mitglied-
schaft ehren und zwar unseren lang-
jährigen Kassenprüfer Karl Kromer 
und seine Ehefrau Elise Kromer, 
beide bekannt durch ihre 15jährige 
aktive Kelterfestarbeit. Sie erhielten 
das Vereinszeichen in Gold. Bernd 
Müller ist seit 25 Jahren Vereins-
mitglied. Nachdem er letztes Jahr 
bereits Ehrenmitglied wurde und 
für 25 Jahre Mitgliedschaft schon 
alle möglichen Auszeichnungen be-
sitzt, wurde die 25-jährige Vereins-
zugehörigkeit mit einer “Vitamin-
kiste” gewürdigt. Weitere Ehrungen 
für 25 Jahre Mitgliedschaft wurden 
vom Kreisverbandsvorsitzenden 
Herrn Thomas Lochmann vorge-
nommen. Seiner Meinung nach war 
das vergangene Gartenjahr 2000 in 
jeder Hinsicht ein Milleniumsjahr. 
Hervorragende Erträge und positive 
Nachfragen zeigen mehr als nur 
zeitweilige Anliegen. Hervorzuhe-
ben ist die weltweite Forschung 
sowohl im Wein- und Gartenbau als 
auch beim Streuobstwiesenanbau 
(Forschung auch an der Uni Ho-
henheim). So konnte auch der 
Streu-Obst-Lehrpfad “Kressart” er-
öffnet werden. 

Hauptversammlung 2001 – Wahlen / Ehrungen 
WOGV_______________________________
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Eine Herausforderung ist auch der 
jährlich stattfindende Blumen-
schmuckwettbewerb, bei dem er-
freulich viele Feuerbächer mitma-
chen.  
Erfolgreich war auch eine Aktion 
über Duftpflanzen im Exotischen 
Garten Hohenheim des LOGL mit 
über 250 Gästen. 
Stolz kann ein Verein wie unserer 
sein, wenn soviel ehrenamtliche Tä-
tigkeit das Gemeinwesen mit Leben 
erfüllt, und Herr Lochmann 
wünschte ein gutes, erfolgreiches 
und fruchtbares Gartenjahr. 
Für 25-jährige Mitgliedschaft und 
Verdienste wurden mit dem Silber-
nen Apfel des LOGL ausgezeich-
net: Alfred Berger (Harzstraße), 

Walter Bofinger, Johanna Gehring, 
Liselotte Lork, Hermann Schwarz 
(Bad Säckingen), Kurt Weber, Ruth 
Wildermuth und Manfred Wurst. 
Von Vorstand und Beirat war be-
schlossen worden, weitere Mitglie-
der, die dem Verein 10 Jahre ange-
hören bzw. besonders aktiv tätig 
waren mit dem Bronzenen Apfel 
des LOGL zu ehren: 
Joachim Alburg, Margit Frey, 
Meinrad Frey, Günther Hartmann, 
Ruth Hartmann, Paul Herrmann, 
Friedhelm Hoffmann, Hildegard 
Kieferle, Wolfgang Künzelmann, 
Albert Pfeiffer, Josef Pottiez, Ute 
Schröder, Stefanie Schreiweis, 
Martin Schütz, Jürgen Vollmer, 
Petra Vollmer und Rolf Zeeb. 

Hauptversammlung 2001 - Ehrungen _______________________________ WOGV 
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Beim Blumenschmuckwettbe-
werb der Stadt Stuttgart hatten 
auch dieses Jahr 17 Vereinsmitglie-
der teilgenommen und wurden mit 
einem Preis ausgezeichnet. Vom 
Verein erhielten dafür ebenso eine 
Anerkennung: Inge Berger, Mari-
anne Berger, Anneliese Dreher, 
Sonja Jäger, Hans Kientsch, Doris 
Laich, Gotthilf Laich, Hedwig 
Laich (Linzer Straße), Lore Lanz, 
Gertrud Linse, Lore Mößner, Eli-
sabeth Schmid, Edith Tröbensber-
ger, Brigitte Vollmer, Petra Voll-
mer, Ute Vollmer und Brigitte 
Wirth. 
Anschließend bedankte sich Helmut 
Wirth nochmals recht herzlich bei 
allen Mitgliedern, Freunden und 
Helfern für ihre tatkräftige Unter-
stützung. Als besondere Anerken-
nung und Dank für ihren ehrenamt-
lichen Einsatz erhielten alle Vor-
stands- und Beiratsmitglieder und 
die Kassenprüfer einen Stadtatlas 
über Stuttgart  und dem dazugehö-
renden Großraum.  
Ein Kartengutschein für eine Vor-
stellung im Friedrichsbau-Varieté 
brachte den Dank für ihren selbstlo-
sen ganzjährigen Einsatz von Hel-
mut Wirth und seiner Frau Brigitte 
zum Ausdruck.  
Dankesworte gab es auch an die 
Presse. Im Feuerbacher Sonntag 
kommen die Vereinshinweise stets 
pünktlich und übersichtlich mit 
Vereinsemblem. Umfangreiche Be-
richte über unsere recht zahlreichen 

Veranstaltungen gibt es auch in der 
“Feuerbacher Woche” und im Ein-
lageteil “Hier im Stuttgarter Nor-
den” der Stuttgarter Nachrichten.  
Mitglied Fritz Schulter erinnerte 
mit einem Gedicht noch einmal an 
die vier schönen Tage unseres Jah-
resausflugs nach Südtirol.  
5. Anträge waren dieses Jahr keine 
eingegangen. 
6. Verschiedenes 
Hingewiesen wurde auf die Mög-
lichkeit einer Gartenhausversiche-
rung. 
Auch 2001 soll es am Kelterfest 
Sonntagnachmittags Kaffee und 
Kuchen geben. Kuchenspenden 
werden gerne angenommen. Hierzu 
gab es Meldeformulare. 
Weiterhin wurde auf den Bezug der 
Zeitschrift Obst und Garten und der 
Auslage von verschiedenen Fach-
prospekten hingewiesen. 
Je Mitglied durfte wieder eine Kel-
terfestkarte mitgenommen werden, 
gestaltet von unseren Ehrenmitglie-
dern Horst Bulling und Reinhard 
Heinz. Das Kelterfest stand in die-
sem Jahr unter  dem Motto “oifach 
sääleguet”. Außerdem lagen Kelter-
festplakate zur Mitnahme bereit. 
Wünsche für das Jahresprogramm 
2002, das im Herbst vom Beirat 
festgelegt wird, wurden keine vor-
gebracht. 
Ende der Regularien 19.20 Uhr. 
Anschließend gemütliches Bei-
sammensein bis 23.30 Uhr.   

            hm 

Hauptversammlung 2001 - Ehrungen 
WOGV_______________________________
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VITAMINTREFF 

Nach dem eine Woche zuvor statt-
gefundenen Vortrag über gesunde 
Ernährung konnte das Gehörte beim 
Vitamintreff in die Tat umgesetzt 
werden. Die Aussicht auf frische 
Salate lockte wieder viele Besucher 
in die Gärtnerei Stöckle zu dem alle 
zwei Jahre stattfinden Tag der offe-
nen Tür und zum Vitamintreff des 
Vereins. Ab 9 Uhr hieß es für die 
50 fleißigen Helfer die 25 verschie-
denen Salate zu schälen, putzen, 
schneiden und waschen, damit zum 
offiziellen Beginn alles gerichtet 
war. 
Die ersten Besucher waren, was das 
Wetter anbetraf, etwas skeptisch 
und setzten sich gleich ins Ge-
wächshaus, wo sie jedoch später 
ganz schön ins schwitzen kamen. 
Um die Mittagszeit waren alle Plät-
ze belegt, und die Frauen kamen 
mit dem Nachschub an frischen Sa-
laten kaum nach. Wer es nicht beim 
Vegetarischem belassen wollte, für 
den gab es warmen Fleischkäse. 
Ausgeschenkt wurde neben Feuer-
bacher Weinen erstmals ein Trol-
linger Traubensaft, der auch beim 
Bracke- und Kelterfest auf der Kar-
te steht. Beim Rundgang durch die 
Gärtnerei konnten die Besucher 
sich Anregungen für die kommende 

Pflanzzeit holen und schon in Ge-
danken ihre Balkonkästen und Ge-
müsebeete zusammenstellen. Wer 
Lust hatte, durfte sich am Pflanz-
tisch eine Buntnessel einpflanzen 
und mit nach Hause nehmen, als 
Erinnerung an den Vitamintreff 
2001. Der nächste findet erst wieder 
im Jahre 2003 statt. Somit hat der 
Verein in diesem Jahr das Seinige 
dazu beigetragen, den angesetzten 
Winterspeck zu bekämpfen, erst die 
Theorie in Form eines Vortrags 
"Gesunde Ernährung", eine Woche 
später die Praxis, nämlich den Vi-
tamintreff.                                     rb 

 
MUTTERTAGSKONZERT 
Es war wie immer in den vergange-
nen Jahren, herrliches Wetter und 
fast noch mehr Zuhörer als letztes 
Jahr. Dazu die Musiker in ihrer 
neuen Bekleidung und der WOGV 
mit der schon üblichen Weinprobe 
und ofenfrischen Brezeln. In diesem 
Jahr war wieder ein Mikrofon und 
Lautsprecher von Gerhard Otto 
aufgestellt, so dass auch die weiter 
hinten sitzenden Zuhörer die Ansa-
gen hören konnten. Die Musiker 
unter ihrem Dirigenten Manfred 

Gliemann zeigten in der einen 
Stunde wieder, was sie zu spielen 
imstande sind.                              rb 

Feste & Feiern – Vitamintreff / Muttertagskonzert _______________________________ WOGV 
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Wenn man die Wettervorhersage für 
den Sonntag an dem das Brackefest 
stattfinden sollte, hörte, konnte den 
Verantwortlichen schon Angst und 
Bange werden. Regnerisch, kühl, 
nachmittags Aufheiterungen, später 
Gewitter. Als die 40 Helfer um 8.30 
Uhr mit den Aufbauarbeiten began-
nen, regnete es kurz, anschließend 
blieb es trocken, aber nur bis 11 Uhr. 
Vor dem Mittagessen "tröpfelte" es 
ein paar Mal kurz, was viele der Be-
sucher jedoch nicht abhielt, unter den 
aufgestellten Sonnenschirmen Platz 
zu nehmen. Sie konnten sich an den 
Melodien, die vom Jugendorchester 
des Musikverein Stadtorchester Feu-
erbach unter der Leitung von Diri-
gent Christian Lender gespielt wur-

den, ergötzen. Wie schon in den ver-
gangenen Jahren mussten die jungen 
Musiker noch einige Zugaben geben, 
wenn es nach den Besuchern gegan-
gen wäre, hätten sie noch länger 
spielen müssen. 
Ab 12 Uhr war der Wettergott dem 
Verein wohlgesonnen, die Sonne 
kam zum Vorschein, und es mussten 
einige zusätzliche Garnituren aufge-
stellt werden. Dank der ausgezeich-
neten Organisation und den vielen 
ehrenamtlich tätigen Helfern war es 
wieder ein rundum gelungenes Bra-
ckefest. Noch ein Wort zu den vielen 
ehrenamtlichen Helfern: sie sind es, 
die es überhaupt möglich machen, 
dass ein solches Fest durchgeführt 
werden kann.  

Feste & Feiern – Brackefest 
WOGV_______________________________
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Schon frühmorgens der Aufbau, die 
Bewirtung der Besucher mit ver-
schiedenen Speisen, Feuerbächer 
Trollinger, Schiller und Riesling 
sowie alkoholfreien Getränken und 
am späten Nachmittag der Abbau 
funktionierten auch in diesem Jahr 
wieder reibungslos.      

          rb  
28. KELTERFEST 
Für die Besucher am Kelterfest hieß 
es 3 Tage feiern, für die ehrenamt-
lich tätigen Mitarbeiter war es harte 
Arbeit. Für den Vorstand galt es 
schon Monate vorher das Fest zu 
organisieren. Sei es Musikkapellen 
engagieren, Kelterfestkarte in Auf-
trag geben, Helfer anschreiben, be-
hördliche Genehmigungen einholen 
und vieles andere mehr. Deshalb 
soll hier vorweg all diesen Mitar-
beitern recht herzlich gedankt wer-
den, denn ohne deren großen Ein-
satz ein solches Fest nicht durch zu 
führen wäre.  
Der Wetterbericht für die 3 Festtage 
war alles andere als rosig, doch von 
einem relativ kurzen Regenguss am 
Freitag Abend abgesehen, gab es 
ansonsten nur Sonnenschein. Nach 
der Eröffnungsmusik durch das 
Stadtorchester des Musikvereins 
Feuerbach unter der Leitung von 
Dirigent Manfred Gliemann eröff-
nete Bürgermeisterin Gabriele Mül-
ler - Trimbusch zusammen mit Be-
zirksvorsteher Helmut Wiedemann 
und den Vorständen des Vereins, 

Helmut Wirth und Rudolf Baitinger 
das 28. Kelterfest. Zahlreiche Eh-
rengäste aus Politik, Wirtschaft, 
Kirche, verschiedenen Vereinen 
und Verbänden wurden von Helmut 
Wirth auf das Herzlichste begrüßt, 
Bezirksvorsteher Helmut Wiede-
mann trug sein obligatorisches Ge-
dicht vor und Bürgermeisterin Gab-
riele Müller - Trimbusch hielt eine 
Lobrede auf den Wein, in diesem 
Fall speziell auf den "Feuerbächer". 
Kurz darauf setzte der schon er-
wähnte Regenguss ein, was zu einer 
drangvollen Enge in der Kelter 
führte. Die ganz Regenfesten blie-
ben im Freien unter den aufgestell-
ten Schirmen sitzen, oder hatten ih-
re eigenen Regenschirme aufge-
spannt. Bald danach hörte der Re-
gen wieder auf, und die Gäste setz-
ten sich wieder auf die zwischen-
zeitlich abgetrockneten Bänke. Da-
bei wurden auch wieder viele "aus-
gewanderte ehemalige Feuerbächer" 
gesehen, die es sich nicht nehmen 
ließen, an diesem Tag sich mit alten 
Bekannten zu treffen und über frü-
here Zeiten zu reden. 
Das Motto in diesem Jahr "oifach 
sääleguet" bezog sich nicht nur auf 
den Feuerbacher Trollinger, son-
dern auch auf den Schiller und den 
Riesling aus der gleichen Lage. Am 
Probierstand konnten noch ver-
schiedene Weine der WG Bad 
Cannstatt und vom Weingut der 
Stadt Stuttgart verkostet werden.  

Feste & Feiern – Brackefest / 28. Kelterfest 
WOGV_______________________________
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Nach dem Trinken eines Kelterfest-
Vierteles durfte auch wieder die 
Kelterfestkarte mitgenommen wer-
den. Diese wurde wieder von 
Kunstmaler Horst Bulling und 
Reinhard Heinz gestaltet und hat 
inzwischen schon Sammlerwert, 
denn es gibt nicht wenige der Kel-
terfestbesucher die alle 28 Karten in 
Besitz haben. Grossen Zuspruch 
fanden auch in diesem Jahr wieder 
die ausgezeichnet zubereiteten Gö-
ckele. 
Abgerundet wurde die Speisekarte 
mit Fleischkäse, Roten- und Brat-
würsten, Schinkenkraut, Braten und 

Pommes frites, sowie am Backstand 
mit Kelterfestbrezeln, Zwiebelku-
chen, Käsehörnchen und Käsewür-
feln.  
Am Samstag spielte von 17 - 22 
Uhr bei strahlendem Sonnenschein 
der Edelweiss Express. 
Am Sonntag hieß es für den Früh-
dienst "volle Kraft voraus", denn 
bis zum ökumenischen Gottes-
dienst um 9.30 Uhr musste die Kel-
ter und der Rudolf-Gehring-Platz 
wieder in einem sauberen Zustand 
sein. Schon um 8.30 Uhr trafen die 
ersten Kirchgänger ein um sich die 
besten Plätze zu sichern. 

Feste & Feiern – 28. Kelterfest _______________________________ WOGV 
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Bis auf den letzten Platz war die 
Kelter gefüllt, als der von Pfarrer 
Gerhard Ott (Katholische Kirchen-
gemeinde), Siegfried Wössner (E-
vangelisch - Methodistische Kirche) 
und Pfarrer Paul Weber (Evangeli-
sche Gesamtkirchengemeinde) ge-
staltete und vom Posaunenchor des 
CVJM Feuerbach und der Chorver-
einigung Feuerbach umrahmte Got-
tesdienst begann. Von 11 - 14 Uhr 
spielte die RIVERSIDE STREET-
BAND und von 15 - 17 Uhr die 
Harmonikafreunde Feuerbach. Den 
musikalischen Abschluss machte 
traditionell wieder der Musikverein 

Stadtorchester Feuerbach. Um Mit-
ternacht waren die Tische und Bän-
ke vom Kelterplatz in der Kelter 
verstaut, die verbliebenen Mitarbei-
ter müde, jedoch zufrieden, dass 
das 28. Kelterfest so reibungslos 
abgelaufen ist und konnten sich so 
noch ein Gläschen Wein zum Ab-
schluss genehmigen. 
Allerdings mussten sie am Montag 
bereits um 8.00 Uhr vor Ort sein, 
denn es galt noch die Außenstände 
abzubauen und den Kelterplatz zu 
säubern, damit der Alltag wieder 
einkehren konnte. 

rb

Feste & Feiern - 28. Kelterfest 
WOGV_______________________________
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Mit einem solchen Andrang beim 
Herbstansingen am 12. Oktober in 
den Weinbergen am Lemberg konn-
te beim besten Willen niemand 
rechnen. Es waren rund 250 "Lem-
berg-Pilger" (Originalton Pfarrer 
Paul Weber), die sich diese traditi-
onelle Veranstaltung nicht entgehen 
lassen und dem Herrgott für den 
reichen Erntesegen danken wollten. 
Allerdings waren die Vorausset-
zungen für den Besucherandrang 
ideal, denn es war ein lauer Okto-
berabend. Wie in den vergangenen 
Jahren wurden die Gäste beim Sin-
gen der Lieder vom CVJM-
Posaunenchor Feuerbach, unter der 
Leitung von Hans-Ulrich Heim-
gärtner, unterstützt. Nachdem der  

Vorsitzende des Vereins, Helmut 
Wirth, seine Begrüssungsrede 
gehalten hatte, wurde das erste Lied 
gesungen. In seinen Gedanken zum 
Herbst dankte Pfarrer Paul Weber 
von der evangelischen Kirchenge-
meinde St. Mauritius den Wenger-
tern, dass sie trotz Mühen und Pla-
gen, schon wegen der Erhaltung der 
Natur, die Weinberge bearbeiten 
und somit dafür sorgen, dass es den 
"sääleguete" (in Anlehnung an das 
diesjährige Kelterfestmotto) Trol-
linger gibt. Nach einem weiteren 
Lied trug Ehrenmitglied Karl Mül-
ler noch ein Gedicht zum Herbst 
2001 vor. Es wurden noch zwei 
weitere  Lieder  gesungen, an-
schließend   lud   Helmut  Wirth  die  

Feste & Feiern - Herbstansingen 
WOGV_______________________________
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Erwachsenen noch zu einem Gläs-
chen Feuerbächer Trollinger oder 
Schiller, die jüngeren Gäste zu ei-
nem Gläschen frisch gepressten Ap-
felsaft ein. Im Nu waren alle, fast 
noch ofenfrische Brezeln vergriffen. 
Ganz zum Schluss blies Werner 
Haag noch auf seiner Trompete das 
Lied "Guten Abend, gute Nacht" in 
das bereitgehaltene Mikrofon, so 
dass es über den Lautsprecher noch 
auf der gegenüberliegenden Seite 
von Feuerbach zu hören war.       rb 
HERBSTFEIER 
Rechtzeitig vor der Herbstfeier wa-
ren die Trauben gekeltert und die 
meisten Äpfel im Keller. So hatten 
die Garten- und Weinbergbesitzer 
Zeit um in Ruhe an der Feier teil-
zunehmen. Während die Wengerter 
mit dem Ertrag und der Qualität 
sehr zufrieden sein konnten, war 
der Ertrag bei Äpfeln wirklich sehr 
unterschiedlich. Dies konnte man 
an den wenig für die Tombola zur 
Verfügung stehenden Obststeigen 
sehen.  
Pünktlich um 18 Uhr eröffnete die 
Kapelle Oldies but Goldies den 
Abend vor den 300 erschienenen 
Besuchern. Anschließend begrüßte 
der Vorsitzende Helmut Wirth die 
zahlreich erschienenen Ehrengäste 
aus Politik, vom Kreisverband 
Stuttgart, Ehrenmitgliedern des 
Vereins, Vertretern von anderen 
Vereinen sowie der örtlichen Pres-
se. Bedankt hat sich der Vorsitzen-

de bei Martin Stöckle für die gelun-
gene Dekoration, sowie bei den 
Damen der Bastelgruppe, die unter 
der Anleitung von Brigitte Wirth 
den schönen Tischschmuck aus 
Weidenkranz und Trockenblumen 
gefertigt haben. Nach einem kurzen 
Rückblick über das vergangene 
Gartenjahr nahm Helmut Wirth die 
Ehrung mehrerer Kelterfesthelfer 
vor. Besonders hervorgehoben 
wurde Karl Neumann für 
25jährigen Einsatz beim Kelterfest, 
dafür bekam er die goldene Ver-
dienstmedaille verliehen. Für 
5maligen Einsatz wurden mit der 
Verdienstmedaille ausgezeichnet: 
Sanja Gehring, Dieter Heck, Ger-
trud Merz, Gert Petershans, Horst 
Sailer, Silvia Sailer, Julia Sigle, 
Katharina Sigle und Reinhilde 
Vollmer. Für seine umfangreiche 
Kelterarbeit durfte Gerhard Otto 
einen Obstkorb entgegennehmen. 
Mit einem Blumenstrauß wurde Lo-
re Baitinger, Hannelore Mößner, 
Brigitte Vollmer und Brigitte Wirth 
für die umfangreiche Mitarbeit vom 
Vorsitzenden gedankt. Er bedankte 
sich noch bei allen ehrenamtlich tä-
tigen Helfern, ohne die ein solcher 
Verein nicht funktionieren könnte. 
Anschließend überbrachte der 1. 
Vorsitzende des Kreisverbandes 
(KOV) Thomas Lochmann die Grü-
ße des Verbandes und dankte dem 
Verein für die aktive Arbeit zum 
Erhalt der Landschaft.  

_______________________________ WOGV 
Feste & Feiern – Herbstansingen / Herbstfeier 
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Überraschung dann für einige Vor-
stands- und Beiratsmitglieder, denn 
sie wurden für ihren unermüdlichen 
Einsatz noch besonders geehrt. 
Hannelore Mößner, Rudolf Baitin-
ger, Rolf Henne und Klaus Schmidt 
bekamen die silberne Ehrennadel 
des KOV, Steffen Wirth den silber-
nen Apfel des KOV übereicht. Die 
Überraschung war gelungen, denn 
keiner der Geehrten hatte vorher 
von dieser Auszeichnung gewusst.  
Im Anschluss an die Ehrungen kam 
der Auftritt von Uta Scheirle. Sie 
unterhielt die Gäste mit "frechen 
und pfiffigen Chansons" aus den 
30er und 40er Jahren aufs Beste, 

begleitet am Flügel von Lars 
Krickl. Nach jedem Chanson bekam 
sie viel Beifall, nicht nur für den 
Gesang, sondern auch für die ent-
sprechende Mimik.  
Ab 22 Uhr herrschte das gewohnte 
Gedränge bei der Gewinnausgabe 
an der wieder wunderschön gerich-
teten Tombola. Auf den Tischen 
stapelten sich die Gewinne, so dass 
man sich oft nur noch durch die 
Blumen unterhalten konnte. Als um 
Mitternacht die gelungene Veran-
staltung zu Ende war, ging man mit 
der Gewissheit nach Hause, durch 
die Zeitumstellung eine Stunde län-
ger schlafen zu können.                rb 

_______________________________ WOGV 
Feste & Feiern - Herbstfeier 
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An der letztjährigen Jahresabschlussveran-

staltung äußerte der 1. Vorsitzende Helmut 

Wirth den Wunsch, die Theatergruppe mö-

ge auch im Jahr 2001 wieder ein Theater-

stück aufführen. Dies wurde in die Tat um-

gesetzt. Dass dieser Programmpunkt mit 

für eine fast vollbesetzte Festhalle sorgte 

ist unbestritten. Nach einer kurzen Begrü-

ßung durch Helmut Wirth zeigte und erläu-

terte Gerhard Rüdiger Dias vom Jah-

resausflug über Pfingsten nach Südtirol. 

Sehnlichst wurde von den Kleinen der Ni-

kolaus erwartet. Vollbeladen war sein 

Schlitten, denn es galt immerhin 17 Kinder 

zu beschenken. 

Nach dem Aufsagen eines Gedichtes be-

kam jedes Kind ein Päckchen und durfte 

auch noch aus dem großen Sack von 

Knecht Ruprecht eine Orange, Apfel oder 

Nüsse nehmen. Für die Mitarbeit am dies-

jährigen Kelterfest bekamen die jüngsten 

Helfer von Helmut Wirth ein kleines Ge-

schenk überreicht. Dies waren Katharina 

Lutz, Stefanie Schmid und Frank Vollmer. 

Anschließend trug Hildegard Kieferle ein 

schwäbisches Gedicht über eine Radtour 

mit ihrem Mann vor, ehe sie in dem Souff-

leurkasten Platz nahm. Dies war das Start-

signal für den Auftritt der Theatergruppe 

mit dem schwäbischen Lustspiel "S' Glück 

ischt a Rendviech". Der gutmütige, aber 

etwas geizige Erwin Schlumberger (Jürgen 

Weber) hielt seine Frau Elsbeth (Sabine 

Baitinger) mit dem Haushaltsgeld etwas 

knapp. Arbeiten durfte sie jedoch auch 

nicht, so versuchte sie ihr Glück mit Lotto 

spielen. Den Tippschein gab sie ihrem 

Mann mit, er sollte ihn bei der Lottostelle 

abgeben, verlor ihn jedoch unterwegs. 

Nachdem die Zahlen gezogen waren, stellte 

sich heraus, dass es 5 Richtige waren. Die 

Mutter von Elsbeth, Frau Obermeier 

(Claudia Lutz) kam zu Besuch und nach-

dem sie vom Glück ihrer Tochter erfahren 

hatte, wurde gleich kräftig eingekauft. A-

ber oh Schreck, plötzlich tauchte der Nach-

bar Hägele (Hubert Kucher) auf und 

brachte den zerknitterten Lottoschein. 

Nachdem Frau Klemm (Doris Berger-

Fischer), Inhaberin einer Lottoannahme-

stelle nicht wusste, ob der Schein über-

haupt abgegeben worden ist, war guter Rat 

teuer. Erwin Schlumberger wurde nach 

seiner Heimkehr sofort von Frau und 

Schwiegermutter ins Gebet genommen, wo 

der Lottoschein denn hingekommen wäre. 

Er hatte ihn wohl verloren, jedoch einen 

neuen ausgefüllt. Da es die Geburtstage der 

Familie waren, hatte er die meisten Zahlen 

im Kopf, nur den Geburtstag der 

Schwiegermutter hatte er zum Glück 

verwechselt, so dass es am Ende sogar ein 

5er mit Zusatzzahl geworden ist. Friede, 

Freude, Eierkochen im Hause 

Schlumberger. Die Regie hatte wieder I-

solde Stöckle, die auch gleichzeitig als 

"Nummerngirl" auftrat. Für die Maske war 

Anita Schwarz zuständig. Die Besucher 

dankten den Darstellern für ihr wirklich 

sehr gutes Spiel mit viel Beifall und von 

Helmut Wirth bekam noch jeder eine Fla-

sche Sekt.  Im Anschluss wurden von Brigitte Wirth 

und Hannelore Mößner die Anmeldungen 

zum Jahresausflug vom 18. - 21. Mai 2002 

an die Mosel angenommen. Zum Ab-

schluss der Veranstaltung durften alle an-

wesenden Frauen wieder in den großen 

Lostopf greifen und ein von der Bastel-

gruppe gefertigtes Gesteck mit nach Hause 

nehmen.                                                   rb 

Feste & Feiern - Jahresabschlussfeier 
WOGV_______________________________
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"Heute war es mehr eine Lehrfahrt 
als ein Ausflug", mit diesen Worten 
verabschiedete der 1. Vorsitzende 
des Vereins, Helmut Wirth die 50 
Teilnehmer an diesem Ausflug im 
Omnibus. Damit hatte er den Nagel 
auf den Kopf getroffen, denn die 
erste Besichtigung fand beim 
Fruchtsafthersteller Ernst Kumpf 

GmbH & Co KG in Unterriexin-
gen statt. Produktionsleiter Dieter 
Sigrist (ein gebürtiger Feuerbächer) 
führte die Gruppe ca. 3 Stunden 
durch den Betrieb. 
So konnte jeder sehen, wie seine 
bei einer der Annahmestellen - von 

denen es über 200 in Baden-
Württemberg gibt - abgelieferten 
Äpfel zu Fruchtsaft verarbeitet wer-
den. Das Obst für die Säfte stammt 
fast ausschließlich aus heimischem 
Streuobstbau. In der Hochsaison 
werden davon pro Stunde 60 t ver-
arbeitet. 
In dieser Zeit wird mit 110 Mitar-
beitern gearbeitet, somit ist auch die 
Abnahme der Früchte gewährleistet 
und niemand hat zu befürchten, 
dass seine Äpfel nicht angenommen 
werden. Allerdings hat Dieter 

Sigrist darum gebeten, die Früchte 
nicht  zu früh  mit Stangen  von den 

_______________________________ WOGV 
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Bäumen zu schlagen, sondern zu 
warten, bis diese von selbst fallen, 
da sonst die notwendigen Öchsle-
grade noch nicht erreicht wären. 
Die Idee des Firmengründers Ernst 
Kumpf im Jahre 1898 war es, die 
Leute vom Alkohol wegzubringen 
und ihnen eine wirksame Arznei 
gegen Mangelkrankheiten anzubie-
ten. Jährlich werden über 40 Milli-
onen Liter Fruchtsaft hergestellt 
und hauptsächlich über den Geträn-
ke-Fachhandel in Süd-
deutschland abgesetzt. 
Nach einem Rund-
gang durch die Firma, 
wobei die im Betrieb 
befindliche Spül- und 
Abfüllanlage bestaunt 
wurde, ging es zum 
Mittagessen in den 
Grünen Baum nach 
Erligheim. Anschlie-
ßend stand noch ein 

noch ein Besuch im 
Blühenden Barock in 
Ludwigsburg auf 
dem Programm. 
Zwei Gruppen wur-
den gebildet, die von 
Christoph Eichner 
und Hermann Kaim 
viel über die Ge-
schichte und Ent-
wicklung der Park-
anlage erfahren ha-
ben. Dabei konnten 

die Teilnehmer Hinweise bekom-
men, die sie sich bei einem nächs-
ten Besuch in Ruhe ansehen kön-
nen. Ein Großteil musste zu seiner 
Schande gestehen, dass er mindes-
tens 25 Jahre und teilweise noch 
länger nicht mehr im Blühenden 
Barock war. Viel Neues gesehen 
und rechtschaffen müde, legte die 
Gruppe noch eine Vespereinkehr im 
Gasthaus Keefertal in S-Münster 
ein.                                                rb 

Ausflüge – Frühjahresausflug 
WOGV_______________________________
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Schon lange vor Antritt der Reise 
war der Jahresausflug ausgebucht, 
es ging schließlich nach Südtirol. 
Wie sagte einmal ein Mitglied: 
"wenn man beim Verein 7 Uhr sagt, 
meint man 6 Uhr". So war es auch 
in diesem Jahr. Knapp eine Stunde 
vor der Abfahrt fanden sich die ers-
ten der 95 Teilnehmer an der BP-
Tankstelle ein. Über den Fernpass 
ging es nach Landeck zum Mittag-
essen. Anschließend vorbei am Re-
schensee nach Naturns, wo eine 
Kaffeepause eingelegt wurde. Ziel 
war Bozen, wo im Hotel Alpi am 
Hauptbahnhof die Zimmer für 3 
Nächte reserviert waren. 
Am 2. Tag gab es in Bozen eine 
Stadtführung, wobei man auch am 
archäologischen Museum vorbei-
kam, in welchem der "Ötzi" in ei-
nem klimatisierten Raum aufbe-
wahrt wird. Kurz nachdem die 
Teilnehmer in den Bussen saßen, 
begann es zu regnen. Dies störte je-
doch vorerst niemand, denn nach 
dem Mittagessen stand eine Wein-
probe in der Wein- und Sektkellerei 
Kettmeir in Kaltern auf dem Pro-
gramm. Christian Gschnell  von 
eben diesem Weingut, verstand es 
ausgezeichnet, die Gäste durch die 

Weinprobe zu führen. Mit Gedich-
ten zum Wein, Witzen und launigen 
Sprüchen, dazu der Südtiroler 
Wein, so verging die Zeit wie im 
Flug. Die Stimmung war nach der 
Weinprobe beim Verlassen des Ge-
bäudes noch besser, es zeichnete 
sich schönes Wetter ab. Und dieses 
Wetter hielt über die restlichen Ta-
ge an. So konnte man die Schiff-
fahrt auf dem Gardasee von Riva 
del Garda nach Malcesine in vollen 
Zügen genießen. 
Nach dem Mittagessen war Verona 
das nächste Ziel. Auch dort gab es 
eine Stadtführung, erst mit den Bus-
sen zum Heiligtum der Madonna 
von Lourdes von wo aus man einen 
herrlichen Blick über Verona hatte. 
Anschließend noch zu Fuß durch 
die Innenstadt. Viele Se-
henswürdigkeiten gab es zu bestau-
nen, unter anderem den Innenhof 
mit dem Balkon von Romeo und 
Julia. Die Stadtführerin erzählte die 
Wahrheit über diese beiden Lieben-
den, eine traurige Legende. 
Am Ende der Führung kam man am 
römischen Amphitheater vorbei. 
Leider war ein Besuch nicht mög-
lich, da montags dieses Theater und 
auch die Museen geschlossen sind.  

WOGV_______________________________Ausflüge - Jahresausflug Bozen - Südtirol 
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Im Hotel gab es am Abend das 
schon traditionelle kalt-warme Buf-
fet, welches das i-Tüpfelchen auf 
das reichhaltige Essen während der 
ganzen Fahrt war. Am Rückreisetag 
gelang es noch dem einen oder an-
deren, sich auf dem Bozener Markt 
mit Südtiroler Speck zu versorgen. 
Auf der Rückfahrt Richtung Bren-
ner sah man die schneebedeckten 
Berge vor dem strahlend blauen 
Himmel in vollem Glanz. In Inns-
bruck stand noch eine Stadtführung 
auf dem Programm. Mit den Bussen 
ging es zum Andreas Hofer Denk-
mal am Berg Isel. Die am gleichen 
Berg befindliche Sprungschanze 
konnte man nicht mehr sehen, diese 
war gerade abgerissen worden, wird 
jedoch bis zur nächsten Vierschan-
zen-Tournee wieder neu aufgebaut. 
Beim anschließenden Fußmarsch 
durch Innsbruck wurde unter ande-
rem noch der Dom besichtigt. Das 
"Goldene Dachl" durfte selbstver-
ständlich nicht fehlen. Dieser Erker, 
mit rund 3400 vergoldeten Kupfer-
schindeln gedeckt, ist eine der 
Hauptattraktionen Innsbrucks. 
Auf der Rückfahrt über den steilen 
Zirler Berg kamen die Busse nur 
langsam voran. Durch Garmisch-
Partenkirchen ,    mit   den   vielen ,  

Ausflüge - Jahresausflug Bozen - Südtirol _______________________________ WOGV 
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durch Lüftlmalerei verzierten Häu-
ser wurde die Autobahn Richtung 
München angesteuert. 
In den Klosterbräustuben in Ober-
elchingen wurde das schon traditio-
nelle Vesper eingenommen, ohne 
dies ein solcher Ausflug undenkbar 
wäre. Dank der langjährigen Erfah-
rung als "Reiseleiter" von Helmut 
und Steffen Wirth, war diese Reise 
wieder ein voller Erfolg und wird 
den Teilnehmern noch lange in Er-
innerung bleiben.                                      

rb 

Herbstausflug 

"Dies ist die kleinste Reisegruppe 
seit ich Ausflüge organisiere und 
das sind immerhin schon  
17 Jahre" waren die Worte des 1. 
Vorsitzenden Helmut Wirth kurz 
nach der Abfahrt zum Europa-Park 
in Rust. Dabei stand aufgrund der 
Terroranschläge in Amerika noch 
nicht  einmal  fest,  ob  die  Fahrt 
überhaupt durchgeführt werden soll 
und kann. Erst nach Rückfrage 
beim Reisebüro Binder wurde be-
stätigt, dass der Europa-Park geöff-
net ist. 
Zwischen Feuerbach und Weilim-
dorf gedachten die 40 Teilnehmer 
im Omnibus mit einer Gedenkmi-

nute den Opfern der Anschläge. 
Auf der ganzen Fahrt war starker 
Regen der Begleiter, beim Ausstei-
gen in Rust hatte der Regen fast 
aufgehört, so wurde der Regen-
schirm lediglich nur noch kurz vor 
der Mittagspause benötigt. 
Einige der Teilnehmer wurden je-
doch im Laufe des Tages (auch oh-
ne Regen) noch etwas nass. 
Dies hatte mit den Fahrgeschäften 
zu tun. Fjord-Rafting durch den 
Wildwasserkanal, Wasserachter-
bahn sowie Tiroler Wildwasserbahn 
waren nur einige dieser feuchten 
Fahrgeschäfte. Trockener, jedoch 
genau so schnell ging es im Euro-
sat, der Schweizer Bobbahn und 
noch einigen anderen Attraktionen 
zu. 
Wer es gemütlicher wollte, für den 
gab es auch noch genügend Mög-
lichkeiten den großen Park zu ge-
nießen. 
Nach dem 7stündigen Aufenthalt 
der wie im Flug verging, hatte man 
noch lange nicht alles gesehen, ge-
schweige denn alle Möglichkeiten 
ausgeschöpft. Der schon traditionel-
le Abschluss des Ausflugs fand im 
Restaurant Goll in Niefern statt.    

                                                  rb 

Ausflüge - Herbstausflug 
WOGV_______________________________
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Freitag 11. 1. 14 Uhr Weinausbauberatung durch Horst Weiler im Kelterstüble 

Donnerstag 24. 1. 18 Uhr Vortrag von Dr. Dietmar Rupp “Klimaänderung - Folgen  

   für den Weinbau” im Besen Dr’ Emil (Fam. Rajtschan) 

   Schenkensteinstr.20  

Samstag 2. 2. 9 Uhr Schnittunterweisung Obstbau bei Hannelore Mößner  

   durch Obstbauberater Thomas Lochmann Stadt Stuttgart 

Freitag  8. 2. 18 Uhr Referat von Frau Dr. Helga Bucher über “ besondere  

   Obstarten” im Werner-Haas-Musiksaal  

Samstag  2. 3. 14 Uhr Schnittunterweisung / Steinobst u. Beerenanbau  

   durch Obstbauberater Thomas Lochmann Stadt Stuttgart 

Mittwoch 6.3.   Damenbastelgruppe  

Freitag 8.3. 19 Uhr Referat “Gärtnern nach dem Mond” von Ewald Kleinert 

   im Werner-Haas-Musiksaal  

Freitag 15. 3. 14 Uhr Pflanzung an der Fichtelbergstraße / Speierling, 

   Champagner Renette  
Samstag 23. 3. 14 Uhr Schnittunterweisung / Sträucher 

   durch Obstbauberater Thomas Lochmann Stadt Stuttgart 

Freitag 26. 4.  Frühjahresausflug (Ensinger Mineral-Heilquellen GmbH) 

Sonntag 12. 5. 11 Uhr Muttertagskonzert mit Weinprobe am Kelterplatz 

Samstag  18.5. - 21.5.  Jahresausflug an die Mosel nach Trier 

Sonntag 16. 6.    11-16 Uhr Brackefest  

Donnerstag 27. 6. 18 Uhr Weinbau aktuell, mit Hanns-Christoph Schiefer 

Samstag 13. 7. 18 Uhr Hauptversammlung in der Kelter Feuerbach 

Donnerstag 8. 8. 19 Uhr Obstbau; Vorernte Besichtigung,  

   Obstbauberater Thomas Lochmann Stadt Stuttgart 

Freitag 16. 8.  Kelterfest / MV - Feuerbach  

Samstag 17. 8.  Kelterfest / Edelweiss Express 

Sonntag 18. 8.  Kelterfest / ökumenischer Gottesdienst 

   mit Posaunenchor und Chorvereinigung Feuerbach  

   /  HOF- Feuerbach  /  MV - Feuerbach  

Freitag 22. 9.  Herbstausflug Fränkische Seenland 

Freitag  4.10. 19 Uhr Herbstansingen Lemberg 

Ende Oktober  Dekoration für Herbstfeier (Damen-Bastelgruppe) 

Samstag 26.10.  Herbstfeier in der Festhalle (Oldies but Goldies,  

   Zauberer und Tanz) 

Samstag 16.11. 14 Uhr Obstbaumschnitt durch Obstbauberatung  

   Thomas Lochmann Stadt Stuttgart 

Freitag 29.11. 14 Uhr Weinuntersuchung durch Horst Weiler im Kelterstüble 

Anfang Dezember Dekoration für Jahresabschlussveranstaltung (Damen- 

   Bastelgruppe) 

Samstag 7.12.  Jahresabschlussveranstaltung  

Änderungen möglich 

WOGV_______________________________Verein allgemein - Jahresprogramm 2002 
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PFLANZUNG 

FICHTELBERGSTRASSE 

Strahlender Sonnenschein - es war 
fast der einzig schöne Tag im Monat 
März - machte für die drei Grund-
schulklassen der Hohewartschule die 
Baumpflanzaktion des Vereins wie-
der zu einem großen Erlebnis. 
Die Baumlöcher waren schon in den 
Tagen davor von Vereinsmitgliedern 
vorbereitet worden, so dass die Schü-
ler nur noch die Pflanzarbeit vor-
nehmen mussten. Vor der Pflanzar-
beit trugen die Schüler Lieder und 
Gedichte vor, ehe Karl Nagel den 
Schülern den Sinn der Pflanzung er-
klärte. 

Grosses Gedränge herrschte an-
schließend an den Pflanzlö-
chern. Jeder Schüler wollte der 
Erste sein, der mit den kleinen, 
bereitstehenden Spaten Erde in 
die Pflanzgrube werfen durfte. 
Diese kleinen Spaten hatte der 
Verein gekauft, da es sich in den 
vergangenen Jahren gezeigt hat-
te, dass die normalen Spaten für 
die Kinder zu groß waren. 
Nachdem im vergangenen Jahr 

42 beerentragende Sträucher ge-
pflanzt worden sind, waren es in die-
sem Jahr wieder zwei Apfelhoch-
stämme, einmal der Baum des Jah-
res, eine rote Sternrenette sowie eine 
Gewürzluike. 
Anschließend bedankte sich Siglinde 
Kiesel, kommissarische Leiterin der 
Hohewartschule beim Verein für die 
wiederum gelungene Aktion zum Er-
halt der Streuobstwiese. Nach geta-
ner Arbeit bekamen die Schüler noch 
eine Brezel und ein Gläschen Apfel-
saft, die Erwachsenen ein Gläschen 
Feuerbächer Wein. 

        rb 

WOGV_______________________________Aktionen - Baumpflanzung 

Foto: Baitinger 
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In der Regel ist es so, dass ein 

Geburtstagskind Geschenke be-

kommt. In diesem Fall war es 

umgekehrt. 

Am 4. November wurde der Ver-

ein 120 Jahre alt und machte nun 

seinerseits dem Stadtbezirk Feu-

erbach ein Geschenk. Nachdem 

am 6. Juli 2001 die ca. 100 Jahre 

alte Linde am Rathaus bei einem 

Sturm umgefallen war, was vie-

len Bürgern überhaupt nicht auf-

gefallen ist, beschlossen Vorstand 

und Beirat einstimmig, eine neue 

Linde zu spenden. 

Am 30. Oktober war es dann so-

weit. Frau Eckel vom Garten- 

und Friedhofsamt hatte eine 

wirklich schön gewachsene, ca. 

18 Jahre alte und rund 5 Meter 

hohe Linde (lateinisch: Tilia cor-

data Greenspire) ausgesucht und 

diese zusammen mit Günter 

Hertfelder, ebenfalls vom Garten- 

und Friedhofsamt sowie Bezirks-

vorsteher Helmut Wiedemann 

und den Vorständen Helmut 

Wirth und Rudolf Baitinger ein-

gepflanzt. Damit hat der Verein 

wieder zur Verschönerung des 

Stadtbilds beigetragen. 

rb 

Aktionen - PFLANZUNG EINER LINDE AM RATHAUS 
WOGV_______________________________
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Die Arbeitsgruppe des Vereins war 
auch 2001 wieder sehr aktiv. Wie in 
den vergangenen Jahren hat sie 
auch diesmal dafür gesorgt, dass 
unsere Veranstaltungen und Aktivi-
täten ein voller Erfolg werden 
konnten. Die Arbeitsgruppe trifft 
sich meist am 1. Montag im Monat 
in der Kelter bzw. im Winter an 
zwei Samstagen für Pflegemaß-
nahmen an Bäumen und Sträuchern 
auf der Bracke und an der Fichtel-
bergstrasse. 
Bei den regelmäßigen Terminen in 
der Kelter werden Vorbereitungen 
für die einzelnen Feste in und aus-
serhalb der Kelter getroffen. Im 
Herbst wird alles für den jährlichen 
Kelterbetrieb vorbereitet und an-
schließend wieder gereinigt und 
aufgeräumt. Durch die vielen Ver-
anstaltungen haben die ehrenamtli-
chen Helfer immer alle Hände voll 
zu tun. So werden z.B. die Hänger 
für unser Brackefest an den Monta-
gen davor und danach be- bzw. ent-
laden, für Hauptversammlung und 
Kelterfest wird die Kelter herge-
richtet. 
Zusätzlich zu den regelmäßigen 
Terminen trifft sich die Arbeits-
gruppe zwischendurch um kurzfris-
tig anfallende Aufgaben zu erledi-
gen. 

Termine 2002 

 
Sa. 12.1. 8:30 Bracke 
Sa. 9.2. 8:30 Bracke 
Mo. 4.3. 18:00 Kelter 
Mo. 8.4. 18:00 Kelter 
Mo.  6.5. 18:00 Kelter 
Mo.   3.6. 18:00 Kelter 
Mo.   1.7. 18:00 Kelter 
Mo.   5.8. 18:00 Kelter 
Mo.   2.9. 18:00 Kelter 
Mo. 30.9. 18:00 Kelter 
Mo.11.11. 18:00 Kelter 
 

Im Jahr 2001 haben 43 Helfer die 
Arbeitsgruppe aktiv unterstützt. Der 
harte Kern umfasst ca. 25 Personen. 
Durchschnittlich waren je Einsatz 
18,7 helfende Handpaare im Ein-
satz. Damit hat alleine die Arbeits-
gruppe die stattliche Zahl von über 
500 Stunden ehrenamtliches Enga-
gement aufgebracht. Auch im Jahr 
2002 warten wieder viele Aufgaben 
auf die Arbeitsgruppe. So werden 
wir gleich im Jan. und Februar wie-
der mit den Pflegemaßnahmen an 
Bäumen und Sträuchern beginnen. 
Trotz einer relativ starken Arbeits-
gruppe sind wir über weitere hel-
fende Hände immer dankbar. Wer 
Interesse  hat  kann zu einem der 
oben genannten Termine vorbei-
schauen und helfen.                     sw 

Aktionen - Arbeitsgruppe _______________________________ WOGV 
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Die Damenbastelgruppe ist inzwi-
schen zu einem festen Bestandteil 
des Vereins geworden, aber wie sie 
entstanden ist, wissen sicher die 
Wenigsten. 
Die wenigen Damen, die “früher” 
im Verein aktiv waren, haben die 
Jahresabschlussfeier auch mit 
Selbstgebasteltem verschönert. Karl 
Nagel war jedoch der Meinung, der 
Sache fehle der nötige Schliff und 
bestellte im darauffolgenden Jahr 
zwei gelernte Floristinnen, die den 
Damen etwas Fachkenntnis vermit-
teln sollten. Bei der Bestellung kam 
es offensichtlich zu Missverständ-
nissen, denn die Floristinnen kamen 
mit jeder Menge Tannenreisig, Ker-
zen, Moos, Birkenscheiben etc. in 
die Kelterstube, deponierten alles 
auf dem großen Tisch, setzten sich 
hinten auf die Eckbank und fingen 
an im Akkord Weihnachtsgestecke 
zu machen. “Wir” restlichen Da-
men saßen auf der anderen Seite 
des Materials und waren so schlau 
wie zuvor. 
Da ich wohl die Einzige war, die 
Karl Nagel gegenüber ihre Enttäu-
schung zum Ausdruck brachte, hat-
te ich im Jahr darauf die Aufgabe 
die “Bastelei” in die Hände zu 

nehmen. Seit 1982 besteht nun die 
Damenbastelgruppe, die zuerst nur 
die Weihnachtsdekoration und seit 
1984 auch die Herbstdekoration fer-
tigt. 
Am Anfang waren es ca. 10 Damen 
die damals noch in der Kelterstube 
Platz zum Basteln hatten. Die 
Gruppe ist bis heute auf über 80 
Personen gestiegen, und wir arbei-
ten an 4 Terminen im Vereinszim-
mer der Festhalle Feuerbach. Seit 
1985 bietet der Verein den Bastel-
damen, die sich zweimal im Jahr 
engagieren und zur Freude der Ver-
anstaltungsteilnehmer basteln, ei-
nen Kurs für “sich selbst” an. In 
den nunmehr 20 Jahren entstanden 
viele schöne, z.T. schwierige und 
zeitaufwendige Dekorationen mit 
mehr oder weniger beliebten Hand-
griffen und Materialien. Es war 
nicht nur für die beteiligten Damen 
immer wieder eine Herausforderung 
sondern auch für mich, mit dem in 
unseren Gärten vorhandenem Mate-
rial immer wieder etwas “Neues” zu 
kreieren. Ich möchte an dieser Stel-
le allen Damen für ihr soziales En-
gagement “anderen eine Freude zu 
machen” danken.       

                                  bw 

WOGV_______________________________Aktionen - Bastelgruppe 
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Bei uns kostenlos anfordern: Die  zu den Themen:
Bestattungen   -   Friedhof   -   Formalitäten   -   Vorsorge
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OBSTBAUMSCHNITT 
Nachts Schneefall, vormittags Regen, 
bei so einem Wetter kommt eigentlich 
niemand auf die Idee, Bäume zu 
schneiden. Da die Termine für das Jah-
resprogramm bereits im Oktober des 
vorhergehenden Jahres festgelegt wer-
den, wurde die Schnittunterweisung 
trotz des unwirtlichen Wetters durch-
geführt. Trotzdem waren 25 Interes-
senten auf dem Grundstück von Han-

nelore Mößner erschienen, um zu se-
hen, wie Bäume die schon seit gerau-
mer Zeit nicht mehr geschnitten wor-
den sind, nach dem fachgerechten 
Schnitt aussehen sollen. Bei einem 
solchen Baum darf der Schnitt nur stu-
fenweise, auf 3 Jahre verteilt erfolgen, 
da ansonsten der Eingriff zu hart wäre. 
Obstbauberater Thomas Lochmann 
schaffte sich an einem Apfelbaum erst 
einmal einen "Einstieg" um die Leiter 
anlegen zu können. Mit Schere und 
Säge brachte er den Baum wieder in 
eine ansehliche Form. Der Referent 
zeigte auch, wie man eine Wunde an 
einem Baum mit einem jungen Reis 
überbrücken kann und somit die Le-
bensdauer des Baums verlängert wird. 
Das Verstreichen der grösseren Wun-
den konnte aufgrund der nassen Witte-
rung nicht vorgenommen werden, 
muss aber unbedingt nachgeholt wer-
den, damit die Wunden besser über-
wallen und auch das Eindringen von 
Schadpilzen verhindert wird. An einem 
Aprikosen- und einem Pfirsichbaum 

wurde noch der richtige Schnitt de-
monstriert, obwohl diese Baumarten 
erst im März geschnitten werden. Die 
Schaffung von Baumscheiben und die 
richtige Düngung wurden noch ange-
sprochen. Der Referent stellte noch ein 
neues Baumwachs vor, welches 
schneller fest wird und somit die Klei-
dung nicht mehr so verschmiert wird. 
Ebenso wurde noch eine neue Wühl-
mausfalle vorgestellt. Das Wissen auf 
neuestem Stand und leicht durchnässt, 
machten sich die Teilnehmer nach der 
2-stündigen Schnittunterweisung auf 
den Heimweg.    

                                  rb 
STEINOBST- UND 
BEERENSTRÄUCHERSCHNITT 
Beim zweiten Schnittkurs des Jahres 
war das Interesse wieder groß. So 
konnte der Obstbauberater der Stadt 
Stuttgart Thomas Lochmann im Garten 
von Helmut Wirth vielen neugierigen 
Augen den Schnitt an Apfel-, Zwetsch-
gen- und Pfirsichbäumen demonst-
rieren 
Die Teilnehmer haben auch erfahren, 
dass der Termin für die erste Bekämp-
fung der gefürchteten Kräuselkrank-
heit an Pfirsichen und Nektarinen be-
reits verstrichen war. 
Im folgenden konnten die Zuschauer 
auch noch den fachmännischen Schnitt 
von Johannisbeeren, die in Spindel-
form erzogen werden, verfolgen. Der 
Referent beendete unter Beifall der 
Zuhörer seine Unterweisung.          sw 

Fachliches  - Baum - und Sträucherschnitt 
WOGV_______________________________
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Trotz der auf Hochtouren laufenden 
Vorbereitungen auf das gut eine Wo-
che später stattfindende Kelterfest, 
ließ es sich der Verein nicht nehmen, 
den Mitgliedern noch eine Unterwei-
sung im Sommerschnitt sowie eine 
Vorerntebesichtigung anzubieten. 
Auf dem Grundstück des Vorsitzen-
den Helmut Wirth trafen sich 40 Inte-
ressierte, um sich von Bernhard 
Nanz, dem Leiter des Weinguts der 
Stadt Stuttgart, genaue Informationen 
zu holen. 
Der Sommerschnitt sollte möglichst 
Mitte August erfolgen, es können 
Lichtschächte für die vorhandenen 
Früchte geschaffen werden, was eine 
bessere Fruchtausreifung bewirkt. Al-
lerdings sollte nicht allzu rigoros vor-
gegangen werden, da ansonsten die 
Gefahr von Sonnenbrand besteht. 
Langtriebe sind zu entfernen, denn 
diese sind "Kalziumfresser" wodurch 
vermehrt Stippe auftreten kann. E-
benso sollten alle vorhandenen Mehl-
tautriebe entfernt werden. Vorteile 
des Sommerschnitts sind wärmere 
Temperaturen als im Winter und die 
Wundheilung , vor allem beim Stein-
obst ist besser. Geschnitten wurde ein 
Apfel- sowie ein Zwetschgenbaum 
und Johannisbeeren. Sauerkirschen, 
Johannis- und Stachelbeeren können 
zu dieser Jahreszeit bereits fertig ge-
schnitten werden. Bei Sauerkirschen 
ist darauf zu achten, dass diese nur 
am einjährigen Holz Früchte tragen, 
deshalb die zweijährigen, bereits ab-
geernteten Fruchtäste entfernen. An-
gesprochen wurden noch Pflanzen-
krankheiten und was man dagegen 
machen kann.  

Aktionen - Vorerntebesichtigung _______________________________ WOGV 
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Nach fast 2 Stunden dankten die An-
wesenden dem Referenten für seine 
Ausführungen.                     

              rb 
Winterschnitt 
Recht unterschiedlich fiel in diesem 
Jahr die Apfelernte aus, was die einen 
zuviel bekamen, war bei den anderen 
zu wenig. Letztere sollten aber nicht 
verzagen und ihre Bäume auch in die-
sem Winter schneiden, dies wirkt sich 
auf jeden Fall auf die Qualität aus. 
Wie es richtig gemacht wird, zeigte 
Thomas Lochmann von der Obstbau-
beratungsstelle der Stadt Stuttgart den 
60 Interessierten auf dem Grundstück 
von Manfred Gehring am 17. Novem-
ber.  

Geschnitten wurden ein Apfelbusch, 
ein Spindelbaum, Birne, Quitte, Kir-
sche und Zwetschge. Ehe man die Lei-
ter besteigt, muss unbedingt auf deren 
richtigen Stand geachtet werden. Bei 
Stützleitern darf man nie über die vor-
letzte Sprosse steigen, außer sie wäre 
an einem Ast angelehnt. 
Ein starker Eingriff sollte nur gemacht 
werden, wenn genügend Blütenknos-
pen vorhanden sind, vor allen Dingen 
muss das Fruchtholz geschont werden. 
Wunden die größer als ein 5 Mark 
Stück (in Zukunft 2 Euro) sind, unbe-
dingt mit einem Baumwachs ver-
schmieren, um das Eindringen von 
Krankheiten zu verhindern und ein 
besseres Überwallen zu erreichen.  

Fachliches  - Winterschnitt 
WOGV_______________________________
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Zu steil stehende Äste absprießen, sol-
che die zu weit nach unten hängen auf-
binden. Bei Temperaturen unter -5 
Grad sollte ein Baumschnitt unterblei-
ben. Hinweise gab der Referent noch 
auf die richtige Düngung, den scho-
nenden Pflanzenschutz, vorkommende 
Krankheiten und dem richtigen Her-
stellen einer Baumscheibe. Falls je-
mand die Absicht hat, einen Baum 
umzupfropfen, ist in den Monaten No-
vember und Dezember die richtige Zeit 
um Reiser zu schneiden. Nach der Be-
antwortung der gestellten Fragen ver-
teilte Thomas Lochmann noch an je-
den Teilnehmer einen Apfel der Sorte 
Jonagold.                                          rb 
VORTRAG  
"LEBENSRAUM GARTEN" 
"Der Garten ist ein Lebensraum für 
Menschen, Tiere und Pflanzen." Mit 
diesen Worten begann Thomas Loch-

mann seinen Vortrag am 9. Februar im 
Werner-Haas-Musiksaal vor 50 Inte-
ressierten. Man erlebe die vier Jahres-
zeiten bewusster, könne naturnäher 
gärtnern und so sein eigenes Paradies 
gestalten. Sei es durch Anlegen von 
Gemüse- oder Blumenbeeten, Rasen-
flächen oder Teichen. 
Bei der Planung ist vor allen Dingen 
die Gartengröße zu beachten und, will 
man einen Wohn- oder Nutzgarten. 
Wie die vorhandenen Möglichkeiten 
ausgeschöpft werden können, zeigte 
der Referent anhand von Dias. Ge-
pflanzt werden sollte nur, was dem 
Standort entspricht, Gehölze und 

Bäume nach Größe aussuchen, Grenz-
abstände unbedingt einhalten damit 
unnötiger Ärger mit den Nachbarn er-
spart bleibt. Durch entsprechende 
Pflanzenarten können Bienen und In-
sekten gefördert werden. Nachdem es 
eine so große Auswahl an Pflanzen 
gibt, könnte man diese nach ihren 
Blühzeiten aussuchen, so dass man 
selbst im Winter noch einen blühenden 
Strauch im Garten haben kann. Für 
Hummeln und Wildbienen sollten 
Nistmöglichkeiten geschaffen werden, 
für Kleintiere und Vögel seien Hecken 
ideal, so Thomas Lochmann. 
Der Referent gab noch viele Beispiele 
für Pflanzungen an Fassaden und Tro-
ckenmauern, Hinweise zum richtigen 
Anlegen eines Komposthaufens oder 
Garten-Teichs. Seinen hochinteressan-
ten Vortrag beendete er mit dem 
Wunsch, dass weiterhin schöne Gärten 
angelegt werden, damit die Landschaft  
anschauenswert bleibt.   

                   rb 
VORTRAG 
"GESUNDE ERNÄHRUNG" 
Mit der Frage: wie viel Mahlzeiten 
sollte man am Tage zu sich nehmen? 
begann Heidrun Steinebronn, Ernäh-
rungsberaterin der AOK Stuttgart ih-
ren Vortrag über gesunde Ernährung. 
Unterschiedlich waren die Meinungen, 
die aus dem Kreis der 70 Interessenten 
kamen, die der Einladung des Vereins 
gefolgt waren. Drei Haupt- (morgens, 
mittags, abends) und zwei Zwischen-
mahlzeiten sollten es sein.  

 Fachliches  - Vorträge (Lebensraum Garten / Gesunde Ernährung) _______________________________ WOGV 
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Dabei sollen die Hauptmahlzeiten 
nicht allzu üppig ausfallen, da ansons-
ten der Magen und der Kreislauf zu 
sehr belastet werden. Kleinere, leichte 
Mahlzeiten im Drei-Stunden-
Rhythmus sorgen für eine ausgegli-
chene Leistungskurve. Die Zwischen-
mahlzeiten helfen, den Heißhunger ab-
zubauen. Die Referentin machte dafür 
entsprechende Vorschläge. Mit Ölen 
und Fetten sollte man geizen, dafür 
mehr Gemüse, Obst und Milchproduk-
te zu sich nehmen. Vorteilhaft sind 
Obst- und Gemüsesäfte, sowie Mine-
ralwasser. Von diesen Getränken wird 
allgemein zu wenig getrunken, man 

sollte auf mindestens 1,5 Ltr. kommen. 
Erstaunlicherweise können in diesem 
Fall weder Kaffee noch schwarzer Tee 
zu der täglichen Ration zugerechnet 
werden, jedoch alle Kräutertees. Am 
Ende ihres Vortrags beantwortete 
Heidrun Steinebronn einzelne, speziel-
le Fragen und verwies auf die ausge-
legten Broschüren, wo der Einzelne zu 
Hause alles Gehörte nachlesen und 
auch in die Tat umsetzen kann. Vor-
stand Helmut Wirth dankte der Refe-
rentin mit einem kleinen Präsent und 
die Anwesenden mit viel Beifall für 
den aufschlussreichen Vortrag. 

                      rb 

WOGV_______________________________Fachliches  - Vorträge ( Gesunde Ernährung ) 

I TN  DER  RADITION  ZU  HELFEN  -
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BOLLMANN

Straßenbau GmbH

Sauerlandstraße 11

70469 Stuttgart (Feuerbach)

Telefon 0711 / 81  86  10 + Fax  0711 / 82 08 181

BOLLMANN
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„Über Rosen läßt sich dichten.. 
   In die Äpfel muß man beißen.“     Johann Wolfgang  von Goethe 
 

Nur wenige Pflanzen bereiten soviel Freude und Genuss wie ein paar Obst-
bäume. Die ersten Blatttriebe verkünden das endgültige Ende des Winters, die 
üppig- zarte Baumblüte bezaubert im Frühjahr jung und alt und die eigene Ern-
te im Sommer oder Frühherbst kann wahre Hochgefühle erzeugen ( vom Ku-
chen oder der Marmelade, vom Apfelsaft bis zum Most danach ganz zu 
schweigen...). Selbst im Winter, mit glitzerndem Rauhreif oder mit Schnee be-
deckt, wird aus jedem Obstbaum im Garten ein geheimnisvolles Wesen aus ei-
ner Zauberwelt. Obstbäume sind zudem kostenlose Klimaanlagen, die Lärm 
und Schmutz schlucken und die Luft verbessern. Und nicht zuletzt geben sie 
auch vielen nützlichen und erwünschten Tieren einen Raum zum Leben und 
Überleben oder für den wohlverdienten Winterschlaf. Mit etwas Gefühl beim 
Auswählen des richtigen Standorts (werden Sie sofort erkennen), dem richtigen 
Händchen beim Schnitt (können sie ganz einfach vorher üben) und dem kriti-
schen Blick für Schädlinge und Krankheiten (werden Sie sehr schnell erler-
nen) danken Ihnen Ihre Obstbäume schon ein bisschen Pflege mit reicher Ernte 
und ganzjähriger Schönheit.  
 

„Nichts führt zum Guten, 
      was nicht natürlich ist.“                           Friedrich von Schiller 

 

Auch wenn es noch so schön wäre - die Nordosthecke eines Gartens in ca. 200 
m Höhe ist leider nicht für eine Aprikose gemacht, wohl aber für Erdbeeren , 
Johannis- oder Stachelbeeren bestens geeignet. Denn das Gedeihen, der Ertrag 
und auch die Anfälligkeit gegenüber Krankheiten werden natürlich auch beim 
Obst vom Erbgut bestimmt und gesteuert. Aufgrund ihrer ursprünglichen Her-
kunft aus den Steppengebieten Südosteuropas und Vorderasiens ertragen un-
sere Obstbäume während ihrer Ruhezeit im Winter zwar leicht Temperaturen bis 
etwa –25° Celsius, aber ihr genetisches Programm “verlässt“ sich beim Einset-
zen der Blüte auf die stabil-warmen und früh einsetzenden Frühjahrstempera-
turen ihres ursprünglichen Lebensraumes. Deshalb können die in Mitteleuropa 
so häufigen Spätfröste immer mal wieder die Blüte schädigen und somit auch 
die Ernte für das laufende Jahr verringern oder sogar verhindern. Ein kleiner 
Trost: Durch dieses „Erholungsjahr“ tragen die Bäume oder Sträucher im Folge-
jahr umso reicher.                          

                                          Thomas Lochmann 

Fachliches  - Städtische Beratungsstelle für Obstbau 
WOGV_______________________________
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WEINAUSBAUBERATUNG 
Wie schon in den letzten Jahren, 
war der Andrang zur Weinausbau-
beratung im Kelterstüble am 12. Ja-
nuar recht groß. Beiratsmitglied 
Horst Weiler war sehr zufrieden mit 
dem Zustand der Weine des Jahr-
gangs 2000 zum Zeitpunkt der Be-
ratung.                                          rb 
VORTRAG 
WEINBAUBERATUNG 
Es waren 20 meist Hobbywenger-
ter, die der Einladung des Vereins 
gefolgt waren, um sich vom ehema-
ligen Fachberater der BASF Lud-
wigshafen, Klaus-Dieter Marschall 
über die richtige Düngung und 
Pflanzenschutz informieren zu las-

sen. Es sollte möglichst alle 3 Jahre 
eine Bodenprobe gezogen werden, 
damit man den Nährstoffgehalt im 
Boden kennt und somit beim Ein-
kauf von Düngemitteln nicht unnö-
tig Geld ausgibt. Der Fachmann gab 
wichtige Hinweise auf solche Dün-
ge- und Pflanzenschutzmittel, wel-
che die Umwelt möglichst wenig 
belasten. Anhand von Folien zeigte 
er anschaulich die Schadbilder an 
Blättern, am Holz und an den Ge-
scheinen. Gegen tierische Schädlin-
ge sind Raubmilben sehr wichtig, 
daher ist bei der Mittelwahl auf 
raubmilbenschonende Mittel zu-
rückzugreifen. Beim Anrühren der 
Pflanzenschutzmittel erst den Eimer 

Fachliches  ( Veranstaltungen & Tipps ) - Weinbau 
WOGV_______________________________
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oder das Fass etwa zur Hälfte mit 
Wasser füllen und dann die Mittel 
zugeben, nicht umgekehrt, da an-
sonsten die Mittel "verklumpen". 
Nach dem 2-stündigen, hochinte-
ressanten Vortrag dankten die An-
wesenden dem Referenten für seine 
Ausführungen mit viel Beifall und 
unterhielten sich anschließend bei 
Feuerbächer Wein einige Zeit über 
das Gehörte.                                  

rb 
WEINBAUBERATUNG 

Vor 5 Jahren war Christoph Schie-
fer letztmals in Feuerbach, damals 
noch als der für unseren Bereich 
zuständige Weinbauberater, dies-

mal als Mitarbeiter der Staatl. Lehr 
und Versuchsanstalt für Wein- und 
Obstbau Weinsberg. Bei gutem 
Wetter waren es 22 Interessierte die 
Weinberge am Lemberg gekommen 
waren. Der erfahrene Fachmann 
teilte seinen Vortrag in 3 Gruppen 
auf. Begonnen hat er ihn mit den 
Laubarbeiten, anschließend war die 
Düngung an der Reihe und zum 
Schluss kamen die Spritzarbeiten. 
Während der Blüte sollte man nur 
die dringendst notwendigen Arbei-
ten machen, damit die Blüte nicht 
allzu sehr gestört wird. Später in 
der Traubenzone ältere Blätter ent-
fernen,   da    diese   nicht   mehr 

Fachliches ( Veranstaltungen & Tipps ) - Weinbau _______________________________ WOGV 
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viel für die Assimilation beitragen. 
Allerdings sollte auch hier nicht gar 
zu rigoros vorgegangen werden, 
damit Sonnenbrand vermieden und 
den Trauben durch die Blätter ei-
nem eventuell auftretenden Hagel 
Schutz geboten wird. 
Bei der Düngung empfiehlt der Re-
ferent alle 3 Jahre eine Bodenunter-
suchung, dadurch kann man eine 
ganze Menge Geld sparen. Durch 
das neue Pflanzenschutzmittelge-
setz werden die Spritzarbeiten im-
mer komplizierter. 
Es dürfen die Mittel nur noch für 
solche Krankheiten angewendet 
werden, welche auf den Packungen 
aufgeführt sind. Die Mittel sollten 
nur noch 3 Mal in Folge angewen-
det werden, anschließend auf ein 
anderes Mittel umsteigen. Am 
Schluss seines interessanten Vor-
trags wünschte Christoph Schiefer 
den Wengertern einen guten Herbst 
und dass sie von Hagel verschont 
bleiben, alles andere hätten sie 
selbst in ihrer Hand.                     rb 

 

WEINUNTERSUCHUNG 
Äußerst zufrieden zeigte sich Kel-
lermeister und Beiratsmitglied 
Horst Weiler am 30. November bei 
der Weinuntersuchung im Kel-
terstüble über die Qualität des Jahr-
gangs 2001. 

Es waren 25 Weinbau-Treibende 
die 55 Proben ins Kelterstüble 
brachten, um sich vom Fachmann 
Ratschläge für die weitere Behand-
lung ihrer Weine zu holen. 
Horst Weiler, der diese Untersu-
chungen 2x jährlich, Mitte Dezem-
ber und Anfang Januar, mittlerweile 
nun schon seit 20 Jahren durch-
führt, trägt durch diese Aktionen 
wesentlich zur Qualitätssteigerung 
der Feuerbacher Weine bei. Dafür 
opfert er von seiner Freizeit pro 
Veranstaltung nicht selten bis zu 8 
Stunden, was ihm nicht hoch genug 
angerechnet werden kann. 
Am 11. Januar 2002 gibt er den 
Weinbautreibenden bei der Wein-
ausbauberatung weitere Hinweise 
über den nächsten Schritt beim 
Weinausbau.                                 rb 
WEINBAUJAHR 

Von Januar bis März waren die 
Temperaturen im Normalbereich, 
so dass die Wengerter den Reb-
schnitt und das Bögenmachen ohne 
große Unterbrechung durchführen 
konnten. Ende April wurde es be-
reits sommerlich warm. Mitte Mai 
wurde mit den notwendigen Pflan-
zenschutzmaßnahmen begonnen 
und in den dafür erforderlichen Ab-
ständen bis ca. Mitte August durch-
geführt, so dass sich die Rebkrank-
heiten im Rahmen hielten. 

Fachliches – Weinbau / Weinbaujahr _______________________________ WOGV 
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Die Rebblüte im Monat Juni verlief 
aufgrund der guten Witterung zü-
gig, so dass es zu keinen Verriese-
lungen gekommen ist. Absolut zu 
trocken war der Monat August, da-
für war der September zu nass. 
Nach den ersten Regenfällen im 
September konnte man fast zuse-
hen, wie sich die Beeren gefüllt ha-
ben. Leider regnete es immer wie-
der, die Beeren trockneten nicht 
mehr ab. 
Ende September fingen sie zu fau-
len an und die Lese musste früher 
beginnen als vorgesehen war. Der 
Qualität tat dies jedoch keinen Ab-

bruch, die Öchslegrade waren in ei-
nem sehr hohen Bereich, so dass 
jetzt schon gesagt werden kann, es 
wird ein sehr guter Jahrgang 2001. 
Der Monat Oktober zeigte sich 
während der Lese von seiner besten 
Seite, es war ein richtiger "Altwei-
bersommer", so dass die Trauben 
bei trockenem Wetter gelesen wer-
den konnten.  
Am Hauptlesetag, dem 20. Oktober 
ging es am Lemberg zu wie an ei-
nem verkaufs-offenen Samstag in 
der Stuttgarter Innenstadt, Parkplät-
ze für die Helfer Mangelware.    

                       rb 

WOGV_______________________________Fachliches – Weinbaujahr 
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Fachwart für 

Obst und Garten 

Unsere Bäume und Sträucher 

benötigen zur Erhaltung unserer 

Kulturlandschaft dringend der 

regelmäßigen Pflege. Um den 

Kenntnisstand der Pflege auf ei-

nen breiteren Personenkreis aus-

zuweiten bietet der KOV Stutt-

gart bei genügend Teilnehmern 

eine 

 

Ausbildung zum Fachwart für 

Obst und Garten 

an. Ziel dieses Kurses ist die 

Förderung des Hobby- und  land-

schaftsprägenden Streuobstbaus 

und der Gartenkultur und Unter-

stützung eines wirksamen Natur-

schutzes. 

 Die Ausbildung wird mit einer 

schriftlichen und praktischen 

Prüfung abgeschlossen. Es gibt 

dafür einen Ausweis und eine 

Urkunde vom LOGL. 

Der allgemeine Pflanzenschutz 

kann durch den Sachkundenach-

weis, der vom zuständigen 

ALLB durchgeführt wird, be-

handelt werden. 

_______________________________ WOGV 
Verein allgemein – KOV Stuttgart 
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Verein allgemein – Vereinsjahr in Bildern 
WOGV_______________________________

Foto: Baitinger - Vitamintreff 

Foto: Baitinger - Vitamintreff 

Foto: Baitinger – gestiftet Linde 

Foto: Baitinger – Jahresausflug Bozen 
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Es ist empfehlenswert den Sachkunde-

nachweis vorher zu erlangen, jedoch 

nicht Bedingung für die Teilnahme zur 

Fachwartausbildung. 

Die Ausbildung umfasst ein Grundla-

genwissen in Theorie: 

In Botanik, Bodenpflege und Nachbar-

recht mit 6 Stunden. 

Im Obstbau mit 

Sorten, Schnitt, Ver-

mehrung und Ernte 

13 Stunden,  

Lebensräume in der 

Landschaft 2 Stun-

den, Gemüseanbau 

und Ziergarten je-

weils 4 Stunden. 

In der Praxis werden 

30 Stunden im 

Obstbau und 

Beerenanbau unter-

richtet. 12 Stunden 

werden für die 

Ziergehölze  mit 

praktischer Stauden- 

und Gehölzkunde 

aufgewendet. 

Die Gesamtaus-

bildung erfordert 30 

Stunden Theorie, 

und 40 Stunden Pra-

xis. Hinzu kommen 

noch 10 Stunden über den Sachkunde-

nachweis.  

Interessenten melden sich bitte bei 

der Geschäftsstelle des WOGV Feuer-

bach. Vereinsmitglieder werden für die 

Ausbildungsgebühr bezuschusst. 

hw 

_______________________________ WOGV 
Verein allgemein – KOV Stuttgart 
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Das Jahresprogramm für 2002 steht 
bereits und ist in der Heftmitte ab-
gedruckt. Für die Fachvorträge 
konnten schon Referenten gewon-
nen werden, und auch die Reisezie-
le unserer Ausflüge stehen fest. 
Der einzige Termin der mit einem 
Fragezeichen versehen wurde, ist 
das Herbstansingen. Da wir uns bei 
diesem Termin nach dem Beginn 
der Weinlese richten, und diese er-
fahrungsgemäß vom Wetter abhän-
gig ist, steht dieser Termin noch 
nicht fest. Er kann je nach Wetter-
lage um ein, zwei Wochen vom ab-
gedruckten Termin abweichen. 
Der Jahresausflug 2002 wird vom 

18. Mai bis zum 21. Mai stattfin-
den. Die Reise wird uns dieses Mal 
an die Mosel nach Trier führen. 
Von dort aus werden wir die nähere 
Umgebung erkunden. Unter ande-
rem ist eine Schifffahrt auf der Mo-
sel geplant. Selbstverständlich darf 
auch eine Weinprobe nicht  fehlen, 
wenn  wir ein so bekanntes Wein-
anbaugebiet bereisen. Der Reise-
preis wird je Person im Doppel-
zimmer 390 €  betragen. Eine Rei-
sebeschreibung ist in der Geschäfts-
stelle erhältlich. Eine Anmeldung 
ist seit der Jahresabschlussfeier 
2001 in der Festhalle Feuerbach 
möglich.                                      sw 

WOGV_______________________________Verein allgemein - Vorschau auf 2002 
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Der derzeitige Mitgliedsausweis des Wein - Obst - und Gartenbauvereins Feuer-
bach gilt noch bis zum 31.12.2003. Daher erhalten nur Neumitglieder einen neu-
en Ausweis. Barzahler erhalten bei der Entrichtung des Beitrages eine zusätzli-
che Quittung. Bei Ehrenmitgliedern ist die Laufzeit selbstverständlich unbe-
grenzt. Bei Neuausstellung von Mitgliedsausweisen wegen Änderung bzw. Ver-
lust während der Laufzeit wird ein Kostenbeitrag von 2,50 € je Ausstellung er-
hoben. Die einzelnen Buchstaben auf den Ausweisen haben weiterhin die glei-
che Bedeutung: 
 
W Es sind Fach-Infos über Weinbau erwünscht, inkl. Kelterbetrieb 
O Es sind Fach-Infos über Obstbau erwünscht, inkl. Baumbestellungen 
G Es sind Fach-Infos über Gartenbau erwünscht 
       inkl. Hausgarten und Gemüsebau. 
K Möchte als Kelterfesthelfer angeschrieben werden 
A Mitglied gehört zur Arbeitsgruppe Kelter und Landschaft 
B Mitglied wird bei Aktionen der Damenbastelgruppe angeschrieben 
S Mitglied hat Sachkundenachweis 
 
Beitrag: 
Bereits im Jahre 2000 wurde auf der Hauptversammlung beschlossen, den Bei-
trag 2002 zu erhöhen. Der Jahresbeitrag für 2002 beträgt somit 12 € für das Mit-
glied bzw. 20 € für Doppelmitglieder. Der Beitrag für Jugendliche (bis zum 16. 
Lebensjahr, bzw. Schüler und Studenten) beträgt 4 €. Wir bitten, für die Bei-
tragserhebungen, das Lastschriftverfahren zu ermöglichen. Der Beitrag ist bis 
April 2002 zu bezahlen.  
 
Beitragsüberweisungen bitte nur auf folgendes Konto: 
Feuerbacher Volksbank,  BLZ 600 901 00,  Konto - Nr. 201 227 002 

Wenden Sie sich bitte bei Barzahlung der Beiträge nur an  unsere Rechnerin 
Brigitte Vollmer. 

 

Hinweis für Spendeneinzahlungen: 
Da die Vereine seit 2000 die Spendenbescheinigungen selbst ausstellen müssen, 
dürfen Überweisungen nicht mehr über die Stadtkasse laufen. Sie müssen direkt 
auf das oben genannte Konto erfolgen. Bitte teilen Sie diesen Vorgang zusätz-
lich der Rechnerin mit, damit diese die Spendenbescheinigung ausstellen kann.

_______________________________ WOGV 
    Verein allgemein - Mitgliedsausweis und  Beitragszahlung 
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Kunststoff-Fenster

Holz-Fenster

Holz-Alu-Fenster

Haustüranlagen

Mini-Rolladen

Altbau-Sanierung

Glasreparatur-Service

Alleinverarbeiter für Stuttgart,
Korntal-Münchingen und Ditzingen

Staufeneckstraße 18 · Stuttgart-Feuerbach
PORTAS-Fachbetrieb Werner Mundinger

Rufen Sie an und informieren Sie sich! Tel. 0711 / 81 49 08 17
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Bastelmaterial: 
Die Bastelarbeiten sind nur dank des 
unermüdlichen Sammelns einzelner 
Damen möglich. Es wäre schön, wenn 
ich noch mehr „Quellen“ hätte, die 
mich mit Material versorgen könnten. 
Wer mich hierbei noch unterstützen 
kann, meldet sich bitte bei Brigitte Wirth. 
Weinverwaltung: 
Seit 1997 hat Manfred Gehring, Gün-
zelburgweg 5 , Tel. 0711 / 81 56 79 die 
Aufgabe der Weinverwaltung über-
nommen. Weinabgabe nur nach telefo-
nischer Vereinbarung. 
Rebschutz: 
Hinweise zum Rebschutz können wäh-
rend der Vegetationszeit entweder 
beim Amt für Landwirtschaft Back-
nang unter der Telefon-Nr. 
07191/9573-32 oder beim Amt für 
Landwirtschaft Ludwigsburg unter der 
Telefon-Nr. 07141/871 499 abgehört 
werden. 
Obstbau: 
Für Fragen zum Obstbau stehen Ihnen 
unsere Fachwarte zur Verfügung. 
Sie können sich jedoch für spezielle 
Fragen und Anliegen an das Liegen-
schaftsamt Stuttgart - Beratungsstelle 
für Obstbau wenden. 
Ansprechpartner: 
Herr Thomas Lochmann Telefon-Nr.: 
0711/216-4001. Dort können Sie sich 
auch über spezielle Intensiv - Schnitt-
kurse informieren, die jeden Winter 
angeboten werden. 

Fachzeitschrift: 
„Obst und Garten“ die offizielle Ver-
bandszeitschrift, bringt monatlich 
wertvolle und aktuelle Ratschläge für 
Garten und Landschaft. Beim Bezug 
über den Verein bekommen Mitglieder 
Nachlass. Die  Zeitschrift  kostet  regu-
lär im  Postversand derzeit jährlich 
31,00  € einschl. Porto. 
Fachwarte: 
Unsere  Fachwarte  stehen  Ihnen  ger-
ne für  Fragen  zum  Obstbau  zur  
Verfügung. 
 Dr. Wolfgang Dannecker

 Manfred Gehring 

 Hubert Kucher 

 Bernd Müller 

 Karl Nagel 

 Steffen Wirth 

 Helmut Wirth 

Adressenänderung: 
Bei Umzug möchten wir Sie bitten, Ih-
re neue Adresse baldmöglichst der Ge-
schäftsstelle mitzuteilen, damit wir 
dies bei unseren Anschreiben berück-
sichtigen können. 
Internetpräsenz: 
Seit 1998 sind wir unter 
http:\\www.wogv.de im Internet vertre-
ten. Über Vorstand@wogv.de sind wir 
auch per e-mail erreichbar. 
Kontoänderung: 
Bei einer Änderung Ihrer Bankverbin-
dung möchten wir Sie ebenfalls bitten, 
uns dies mitzuteilen, wenn Sie am Ein-
zugsverfahren für den Jahresbeitrag 
teilnehmen, da sonst eine erhöhte 
Bankgebühr fällig wird.                    sw 

Verein allgemein – Adressen /Was sonst noch war _______________________________ WOGV 
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S-Feuerbach

Schenkenstein-

straße 20

Familie Rajtschan
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Allen unseren Vereinsmitgliedern, die 2002 ein Fest feiern, möchten wir 

hiermit recht herzlich gratulieren, ganz besonders folgenden Geburtstags-

kindern:

 
90 Jahre 
Mundle Anne 01.02.12 
Ruisinger Kurt 10.11.12 
Eitel Elly 30.12.12 
 
 
 
85 Jahre 
Müller Hedwig 18.04.17 
Nagel Karl 27.04.17 
Mössner Luise 29.06.17 
Eppinger Christel 18.09.17 
Laich Gotthilf 05.10.17 
Dietrich Wilhelm 18.11.17 
 
 
 
 

80 Jahre 
Reinhardt Hildegard 30.01.22 
Zweigle Albert 30.01.22 
Sigle Liselotte 14.02.22 
Henne Irma 22.02.22 
Reiner Margarethe 11.03.22 
Übele Emma 07.05.22 
Wirth Heinz 05.06.22 
Niethammer Maria 30.07.22 
Müller Karl 26.08.22 
Schramm Lore 18.09.22 
Pottiez Anna 23.11.22 
Hutt Erna 01.12.22 
Schwarz Berta 31.12.22 

 
75 Jahre 
Bantleon Kurt 09.03.27 
Göttler Lotte 07.05.27 
Pomorin Hans 21.05.27 
Würschum Lore 10.06.27 
Haug Marianne 18.06.27 
Steixner Gisela 06.07.27 
Bärenz Hermann 15.07.27 
Reinhard Dieter 30.07.27 
Beck Karl 31.07.27 
Berger Alfred 20.08.27 
Benzinger Friedhilde 31.08.27 
Rüdiger Gerhard 15.09.27 
Mauch Gisela 19.11.27 
 
70 Jahre 
Häussermann Fritz 04.01.32 
Deinert Marlene 09.02.32 
Palmer Lotte 18.02.32 
Geray Siegfried 29.02.32 
Künzelmann Wolfgang 30.03.32 
Sass Werner 30.05.32 
Schneller Walter 04.07.32 
Knittel Gerhard 17.07.32 
Rühle Grete 24.07.32 
Lau Günter 12.08.32 
Schütze Ewald 06.09.32 
Münzinger Helga 19.09.32 
Rühle Kurt 20.12.32 
Vollmer Reinhilde 25.12.32 
Weischedel Manfred 25.12.32 
Knausenberger Emmi 27.12.32 

  Verein allgemein - Runde Geburtstage im Jahr 2002 _______________________________ WOGV 
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VORSTAND: 
1. Vorsitzender: Wirth, Helmut Linzerstr. 21 Tel.81 41 32 
 (e-mail: Vorstand@wogv.de) Fax 81 06 891 
2. Vorsitzender 
und Pressewart: Baitinger, Rudolf Wildensteinstr. 49 Tel./Fax.81 32 12 
Schriftführerin: Mößner, Hannelore Tannenäckerstr.5 Tel.81 86 86 
Rechnerin: Vollmer, Brigitte Thüringer-Wald-Str.15 Tel./Fax.85 68 038 
 
BEIRAT: Baitinger, Sabine Wildensteinstr. 49 Tel.81 77 521 
  Berger, Richard Hattenbühl 39 Tel.81 43 87 
  Gehring, Manfred Günzelburgweg 5 Tel.81 56 79 
  Henne, Rolf Mohrenhof 1 Tel.85 68 287 
  Hintermaier, Brigitte Weilimdorferstr.12 Tel.81 74 89 
  Kucher, Hubert Wittlingerstr. 30 Tel.81 64 90 
  Müller, Bernd Staufeneckstr. 5A Tel.85 89 68 
  Otto, Gerhard Weilimdorferstr.185 Tel.88 92 456 
  Schmidt, Klaus Mühlstr. 20 Tel.85 69 772 
  Sigle, Karl-Hugo Merzenstr.31 Tel.85 00 49 
  Stöckle, Isolde Feuerbacher-Tal-Str.82 Tel.85 13 84 
  Weiler, Horst Hoffmannstr.5 Tel.07152/23 439 
   71229 Leonberg  
  Wirth, Steffen Linzerstr. 21 Tel.81 41 32 
 
Kassenprüfer: Gerlach, Manfred Walpenreute 15 Tel.85 71 83 
  Hörenberg, Ingrid Hohewartstr. 55 Tel.85 74 21 
 
Rebschutzwart: Müller, Bernd Staufeneckstr. 5A Tel.85 89 68 
 
Damen - Bastel- 
gruppe Leitung: Wirth, Brigitte Linzerstr. 21 Tel.81 41 32 
    Fax 81 06 891 
 
Kelter:   Tel.85 92 56 
 
Keltermeister: Otto, Gerhard Weilimdorferstr.185 Tel.88 92 456 
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